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K l e i n e  A n f r a g e  
 
Ich frage die Landesregierung: 
 
1. Wie viele Gewerbeanmeldungen, -abmeldungen und -insolvenzen gab es seit 

2006 im Stadtkreis Pforzheim (pro Jahr, aufgeschlüsselt nach Branchen)? 
 
2. Wie haben sich einschlägige volkswirtschaftliche Daten im Stadtkreis Pforz-

heim seit 2006 bis heute entwickelt (Umsatz, Arbeitslosenzahlen, Erwerbstäti-
genzahl, Bruttoinlandsprodukt, Exportquote, Investitionsquote, Forschungs- 
und Entwicklungsausgaben, Gewerbesteuerzahlungen, Steuerquote usw.)? 

 
3. Wie bewertet sie die wirtschaftliche Entwicklung im Stadtkreis Pforzheim im 

landesweiten Vergleich? 
 
4. Wie hat sich die Zahl von Anfängern und Absolventen einer betrieblichen Aus-

bildung, eines dualen Studiums unter Beteiligung eines Betriebs im Stadtkreis 
Pforzheim sowie eines Studiums an der Hochschule Pforzheim seit 2006 bis 
heute entwickelt (aufgeteilt nach Branchen bzw. Fachrichtungen)? 

 
5. Wie viele Ausbildungsplätze bleiben aktuell im Stadtkreis Pforzheim unbe-

setzt? 
 
6. Mit welchen Mitteln aus dem originären Landeshaushalt hat sie die wirtschaft-

liche Entwicklung im Stadtkreis Pforzheim seit 2006 bis heute gefördert? 
 
7. Mit welchen Mitteln aus dem originären Landeshaushalt fördert sie die beruf -

lichen Schulen im Stadtkreis Pforzheim sowie die Hochschule Pforzheim (ge-
gliedert in einmalige Unterstützungsmaßnahmen, laufende Zuschüsse usw.)? 

 
8. Wie haben sich die Anträge auf Kurzarbeitergeld von 2006 bis heute ent-

wickelt?

Kleine Anfrage 

des Abg. Dr. Hans-Ulrich Rülke FDP/DVP 

und 

Antwort 

des Ministeriums für Wirtschaft, Arbeit und Wohnungsbau

Wirtschaftliche Entwicklung im Stadtkreis Pforzheim
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 9. Wo sieht sie die größten Herausforderungen für die wirtschaftliche Entwick-
lung im Stadtkreis Pforzheim, insbesondere vor dem Hintergrund der Corona-
Pandemie, globaler Handelskonflikte und Transformationsprozesse bspw. im 
Zuliefererbereich der Automobilwirtschaft? 

 
10. In welchen Branchen nimmt sie den größten Mangel an Fachkräften wahr? 
 
 
17. 08. 2020 
 
Dr. Rülke FDP/DVP 
 
 
 
 
 
A n t w o r t  
 
Mit Schreiben vom 29. September 2020 Nr. 24-5650.02/10 beantwortet das Minis -
terium für Wirtschaft, Arbeit und Wohnungsbau im Einvernehmen mit dem Minis -
terium für Kultus, Jugend und Sport und dem Ministerium für Wissenschaft, For-
schung und Kunst die Kleine Anfrage wie folgt: 
 
 

1. Wie viele Gewerbeanmeldungen, -abmeldungen und -insolvenzen gab es seit 
2006 im Stadtkreis Pforzheim (pro Jahr, aufgeschlüsselt nach Branchen)? 

 
Zu 1.: 
 
Zu den Gewerbeanmeldungen und -abmeldungen im Stadtkreis Pforzheim wird 
auf die in Anlage 1 enthaltenen Tabellen des Statistischen Landesamts nach der 
Klassifikation der Wirtschaftszweige 2008 für die Jahre 2008 bis 2019 verwiesen. 
Daten für die Jahre 2006 und 2007 stehen nach dieser Klassifikation nicht zur 
Verfügung. 
 

Die Unternehmensinsolvenzen in Baden-Württemberg und im Stadtkreis Pforz-
heim sind in der nachfolgenden Tabelle dargestellt. 
 
 

 

Baden-Württemberg insgesamt 2 425 2 137 2 202 2 850 2 490 2 284 2 169 2 017 1 796 1 869 1 672 1 902 1 945 1 819

darunter

Stadtkreis Pforzheim 52 51 24 57 28 37 53 23 31 37 32 41 21 20

darunter 

nach ausgewählten Wirtschaftsbereichen

Verarbeitendes Gewerbe 4 10 2 16 3 6 6 3 3 6 6 2 5 5

Baugewerbe 6 9 4 4 3 6 2 3 5 5 2 6 3 3

Handel, Instandhaltung u. Reparatur von KfZ 17 8 6 12 4 10 14 9 7 10 9 7 6 1

Gastgewerbe 2 2 1 1 6 2 4 1 3 5 3 5 1 2

Verkehr- und Nachrichtenübermittlung2) 1 8 1 2 2 2 2 1 1 – 1 1 1 1

Dienstleistungen3) 20 14 6 20 9 7 21 5 8 6 7 13 4 7

1) Klassifikation der Wirtschaftszweige, Ausgabe 2008 (WZ 2008)
2) WZ2008-Bereiche H und J.
3) WZ2008-Bereiche K, M, N, S.

Quelle: Insolvenzstatistik
Statistisches Landesamt Baden-Württemberg

Jahr

Unternehmensinsolvenzen in Baden-Württemberg und im Stadtkreis Pforzheim 2006 bis 2019

2019
Unternehmensinsolvenzen

Wirtschaftszweige1) 2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 20182008 2009 201020072006
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2. Wie haben sich einschlägige volkswirtschaftliche Daten im Stadtkreis Pforz-
heim seit 2006 bis heute entwickelt (Umsatz, Arbeitslosenzahlen, Erwerbstäti-
genzahl, Bruttoinlandsprodukt, Exportquote, Investitionsquote, Forschungs- 
und Entwicklungsausgaben, Gewerbesteuerzahlungen, Steuerquote usw.)? 

 
Zu 2.: 
 
Einschlägige volkswirtschaftliche Kennzahlen seit dem Jahr 2006 sind für den 
Stadtkreis Pforzheim im Vergleich mit dem Land Baden-Württemberg in den 
nachfolgenden Tabellen dargestellt. 
 

Aus Gründen der Lesbarkeit wurden die Zeitreihen in zwei Tabellen dargestellt. 
Tabelle 1 umfasst die Indikatorenwerte zu den Jahren 2006 bis 2012, Tabelle 2 
die Indikatorenwerte zu den Jahren 2013 bis 2019. 
 
Tabelle 1: Ausgewählte Kennzahlen Pforzheim und Baden-Württemberg 2006 bis 

2012 
 
 

Bruttoinlandsprodukt in jeweiligen Preisen
(in Mill. EUR; Daten der Rev. 2014)
Baden-Württemberg 356.956 377.127 381.486 355.496 384.913 405.955 413.689
Pforzheim, Stadtkreis 3.879 4.023 4.105 3.936 4.388 4.485 4.799
Bruttowertschöpfung in jeweiligen Preisen 
(in Mill. EUR; Daten der Rev. 2014)
Baden-Württemberg 322.908 339.332 343.203 318.933 346.368 364.649 371.745
Pforzheim, Stadtkreis 3.509 3.620 3.693 3.531 3.949 4.029 4.312

   darunter:
   ... Verarbeitende Gewerbe
   (in Mill. EUR)
   Baden-Württemberg 105.991 113.663 110.191 87.343 108.225 119.029 122.032
   Pforzheim, Stadtkreis 929 953 944 840 1.103 1.195 1.406
   ... Dienstleistungen
   (in Mill. EUR)
   Baden-Württemberg 194.889 202.516 208.339 207.215 212.487 219.676 223.735
   Pforzheim, Stadtkreis 2.401 2.491 2.540 2.485 2.646 2.625 2.701
Steuerbarer Umsatz 
(in Mill. EUR)
Baden-Württemberg 878.966 951.219 989.933 874.207 959.144 1.055.623 1.056.604
Pforzheim, Stadtkreis 7.829 8.248 8.953 8.499 11.573 13.440 13.424
Exportquote des Verabeitenden Gewerbes 
(in %; Anteil Auslands- am Gesamtumsatz)
Baden-Württemberg 48,1 49,2 48,0 47,0 49,9 49,9 51,2
Pforzheim, Stadtkreis 33,5 34,2 35,0 31,5 28,3 26,3 21,7
Investitionsquote des Verarbeitenden Gewerbes
(in %; Investitionen im Verhältnis zum Umsatz)
Baden-Württemberg 3,3 3,4 3,8 3,7 3,2 3,3 3,5
Pforzheim, Stadtkreis 3,6 3,6 3,1 2,9 1,9 1,6 2,0
Forschungs- und Entwicklungsausgaben 
(in Mill. EUR) 
Baden-Württemberg – 15.683 – 16.360 – 19.472 –
Pforzheim, Stadtkreis – – – – – – –

   darunter:
   ... im Wirtschaftssektor
   (in Tsd. EUR)
   Baden-Württemberg 12.758.751 12.995.127 – 15.698.312 –
   Pforzheim, Stadtkreis – 24.696 – 32.836 – 28.467 –
Erwerbstätige 
(Anzahl in Tsd.)
Baden-Württemberg 5.563,4 5.659,6 5.752,5 5.718,5 5.720,1 5.802,6 5.888,2
Pforzheim, Stadtkreis 70,3 71,4 72,3 71,6 72,3 73,2 74,3
Bruttoinlandsprodukt je Einwohner 
(in EUR)
Baden-Württemberg 33.965 35.860 36.350 33.692 36.534 38.646 39.334
Pforzheim, Stadtkreis 32.554 33.687 34.254 32.858 36.634 38.929 41.220
Arbeitslose 
(Anzahl)
Baden-Württemberg 348.717 272.530 228.646 284.168 272.656 226.918 222.202
Pforzheim, Stadtkreis 6.559 4.848 4.295 5.896 5.403 4.675 4.605
Arbeitslosequote 
(in %; an allen zivilen Erwerbspersonen)
Baden-Württemberg 6,3 4,9 4,1 5,1 4,9 4,0 3,9
Pforzheim, Stadtkreis 11 8,1 7,2 9,9 9,1 7,9 7,7

2006 2007 2008 2009 2010 2011 2012



Landtag von Baden-Württemberg Drucksache 16 / 8663

4

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Tabelle 2: Ausgewählte Kennzahlen Pforzheim und Baden-Württemberg 2013 bis 

2019 
 
 

 

Einwohner 
(Anzahl)
Baden-Württemberg 10.738.753 10.749.755 10.749.506 10.744.921 10.753.880 10.512.441 10.569.111
Pforzheim, Stadtkreis 119.156 119.423 119.839 119.788 119.781 115.211 116.425
Gewerbesteuereinnahmen 
(in Mill. EUR)
Baden-Württemberg 5.734,9 6.234,5 6.222,1 4.683,9 4.733,7 6.059,3 6.593,8
Pforzheim, Stadtkreis 52,2 65,4 55,5 46,3 48,4 77,3 105,1

2006 2007 2008 2009 2010 2011 2012
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Eine Darstellung der Steuerquote auf Landkreisebene liegt nicht vor. Durch die 
über den gesamten zu betrachtenden Zeitraum anhaltende Umstellung von der ka-
meralen auf die doppische Buchführung und die Unterschiede zwischen den dop-
pischen Einzahlungen und den kameralen Einnahmen sind keine belastbaren Er-
gebnisse darstellbar. 
 
 

3. Wie bewertet sie die wirtschaftliche Entwicklung im Stadtkreis Pforzheim im 
landesweiten Vergleich? 

 
Zu 3.: 
 
Für die folgenden Aussagen zur Bewertung der wirtschaftlichen Entwicklung im 
Stadtkreis Pforzheim im landesweiten Vergleich wurde auf Angaben der amtli-
chen Statistik zurückgegriffen. 
 

Mit rund 126.000 Einwohnern (Stand: 31. Dezember 2019) zählt der Stadtkreis 
Pforzheim zu den kleineren kreisfreien Städten Baden-Württembergs. Der Bevöl-
kerungsanteil am Land beträgt 1,1 Prozent. Seit dem Jahr 2006 verzeichnete der 
Stadtkreis Pforzheim einen deutlichen Bevölkerungszuwachs von rund 6.800 Ein-
wohnern, bzw. 5,7 Prozent, während die Bevölkerung im Land im selben Zeit-
raum um rund 3,4 Prozent anwuchs. 
 

Im Stadtkreis Pforzheim arbeiteten im Jahr 2018 insgesamt rund 77.200 Erwerbs -
tätige. Die Arbeitsplatzdichte, gemessen an den Erwerbstätigen je 100 Einwohner, 
lag im Jahr 2018 mit 61,5 über dem Landesdurchschnitt (57,3). Im Saldo pendel-
ten zudem im Jahr 2019 rund 7.500 sozialversicherungspflichtig Beschäftigte in 
den Stadtkreis Pforzheim ein (2006: 9.800), was die Bedeutung der Stadt als re-
gionales Arbeitsmarktzentrum unterstreicht. 
 
Abbildung 1: Entwicklung Erwerbstätige am Arbeitsort 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Zwischen den Jahren 2006 und 2018 nahmen die Erwerbstätigen um rund 7.000 
bzw. 9,9 Prozent zu, womit sich die Beschäftigungslage im Stadtkreis Pforzheim 
unterhalb des Landestrends (Zuwachs: 14,0 Prozent) entwickelte. Insbesondere in 
den letzten Jahren hat sich die Entwicklung am Arbeitsmarkt im Stadtkreis Pforz-
heim von dem positiven Trend auf Landesebene zu einem gewissen Grad entkop-
pelt (siehe Abbildung 1). Die Arbeitslosigkeit im Stadtkreis Pforzheim betrug im 
Jahr 2019 5,6 Prozent (bezogen auf alle zivilen Erwerbspersonen) und lag damit 
deutlich über dem Landesdurchschnitt von 3,2 Prozent.
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Die Wirtschaftsleistung des Stadtkreises Pforzheim betrug im Jahr 2017, gemes-
sen am Bruttoinlandsprodukt (BIP), 5.115 Mio. Euro (Anteil Baden-Württemberg: 
1,0 Prozent) und nahm zwischen den Jahren 2006 und 2017 nominal um 31,9 Pro-
zent zu (siehe Abbildung 2). Das nominale BIP-Wachstum lag damit unter der 
Entwicklung auf Landesebene (Zuwachs 2006 bis 2017: 38,7 Prozent). Nach ei-
nem im Landesvergleich überdurchschnittlichen Wirtschaftswachstum in den Fol-
gejahren der Finanz- und Wirtschaftskrise im Jahr 2009 war der Stadtkreis Pforz-
heim seit dem Jahr 2013 von einer stagnierenden Wirtschaftsleistung gekenn-
zeichnet und entwickelte sich unterhalb des Landestrends. 
 
Abbildung 2: Entwicklung Bruttoinlandsprodukt (nominal) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Sektoral besitzen insbesondere die Dienstleistungsbranchen hohes Gewicht in der 
Wirtschaft des Stadtkreises Pforzheim. Der Anteil der Dienstleistungen (DL) an 
der Bruttowertschöpfung (BWS) lag im Stadtkreis Pforzheim im Jahr 2017 bei 
67,0 Prozent und damit acht Prozentpunkte über dem Landesdurchschnitt (59,0 
Prozent). Zwischen den Jahren 2006 (BWS-Anteil DL: 68,4 Prozent) und 2017 
nahm die Bedeutung der Dienstleistungen im Stadtkreis Pforzheim gemessen an 
der Bruttowertschöpfung leicht ab; ähnlich wie auf Landesebene (BWS-Anteil 
DL Baden-Württemberg 2006: 60,4 Prozent). 
 

Im Jahr 2017 kam das Verarbeitende Gewerbe (VG) im Stadtkreis Pforzheim 
(wie auch bereits im Jahr 2006) auf einen im landesweiten Vergleich unterdurch-
schnittlichen Wertschöpfungsanteil von 26,5 Prozent (BWS-Anteil VG Baden-
Württemberg 2006: 32,8 Prozent sowie 2017: 33,7 Prozent). Zudem liegt die In-
dustrie im Stadtkreis Pforzheim bei der Exportquote im Vergleich zurück. 46,9 Pro -
zent an den Gesamtumsätzen (Baden-Württemberg 2019: 55,2 Prozent) entfielen 
im Jahr 2019 auf die Auslandsumsätze im Verarbeitenden Gewerbe. 
 

Auf Ebene der Wirtschaftszweige sind im Stadtkreis Pforzheim neben dem Verar-
beitenden Gewerbe (2019: 14.200 sozialversicherungspflichtig Beschäftigte) in 
den Dienstleistungen vor allem die Wirtschaftszweige „Handel; Instandhaltung 
und Reparatur von Kraftfahrzeugen“ (11.600) sowie „Gesundheits- und Sozial -
wesen“ (9.700) besonders beschäftigungsstark. In diesen drei Wirtschaftszweigen 
konzentrierten sich im Jahr 2019 60,0 Prozent der Beschäftigten des Stadtkreises 
Pforzheim. 
 

Mit einem nominalen Zuwachs der Bruttowertschöpfung von 31,4 Prozent ver-
zeichnete das Verarbeitende Gewerbe im Stadtkreis Pforzheim zwischen den Jah-
ren 2006 und 2017 ein Wachstum, das im Durchschnitt der Pforzheimer Gesamt-
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wirtschaft lag (2006 bis 2017: 31,4 Prozent). Die Bauwirtschaft (Zuwachs 74,5 Pro -
zent) wies im Zeitraum 2006 bis 2017 eine besonders dynamische Entwicklung 
der Bruttowertschöpfung auf, hingegen blieb der Dienstleistungssektor im Stadt-
kreis Pforzheim (Zuwachs 28,7 Prozent) deutlich zurück. 
 

In den Jahren 2006 bis 2017 verzeichnete Baden-Württemberg (Gesamtzuwachs 
nominale BWS: 38,2 Prozent) auf sektoraler Ebene sowohl im Verarbeitenden 
Gewerbe (Zuwachs: 41,8 Prozent) als auch in den Dienstleistungen (Zuwachs: 
35,0 Prozent) stärkere nominale Wachstumsraten der Bruttowertschöpfung als der 
Stadtkreis Pforzheim. Allerdings lag der nominale Zuwachs der Bruttowertschöp-
fung in der Bauwirtschaft (Baden-Württemberg: 70,1 Prozent) im Stadtkreis 
Pforzheim mit 74,5 Prozent höher. 
 

Die Wirtschaft im Stadtkreis Pforzheim ist stärker als im Land durch Betriebe 
mittlerer Größe geprägt. Der Beschäftigungsanteil von Betrieben mit 50 bis 249 Be -
schäftigten lag im Jahr 2018 mit 30,7 Prozent über dem Landesdurchschnitt von 
27,4 Prozent. Der Beschäftigtenanteil in kleinen Betrieben mit weniger als 50 Be-
schäftigten (Stadtkreis Pforzheim: 35,1 Prozent, Baden-Württemberg: 36,8 Pro-
zent) sowie bei großen Betrieben mit über 250 Beschäftigten (Stadtkreis Pforz-
heim: 34,1 Prozent, Baden-Württemberg: 35,8 Prozent) lag im Stadtkreis Pforz-
heim unter dem Landesdurchschnitt. 
 

Neben weiteren Einflussfaktoren bestimmt die Innovationsfähigkeit das Wachs-
tumsprofil einer Raumschaft. Zur Ermittlung der Innovationsfähigkeit wird vom 
Statistischen Landesamt Baden-Württemberg der Innovationsindex für die Kreise 
und kreisfreien Städte berechnet. Im Innovationsindex des Statistischen Landes-
amtes 2018 lag der Stadtkreis Pforzheim unter den 44 Kreisen und kreisfreien 
Städten des Landes auf Rang 41 und damit auf dem viertletzten Platz. Im Ver-
gleich zum Innovationsindex des Jahres 2008 verlor der Stadtkreis Pforzheim sie-
ben Rangplatzierungen und die Punktzahl des Stadtkreises Pforzheim ging im In-
novationsindex deutlich von 20,5 auf 16,0 Punkte zurück. Auf Landesebene nahm 
der Innovationsindex im selben Zeitraum von 34,1 Punkten um 3,4 Punkte auf 
37,5 Punkte zu. Die internen Forschungs- und Entwicklungs-Aufwendungen 
(FuE-Aufwendungen) der Wirtschaft stiegen im Stadtkreis Pforzheim zwischen 
den Jahren 2007 und 2015 um 45,2 Prozent von 24,7 Mio. Euro auf 35,9 Mio. Eu-
ro. Im Land stiegen die FuE-Aufwendungen der Wirtschaft in diesem Zeitraum 
um 45,1 Prozent. 
 

Das regionale Wirtschaftswachstum lässt sich analytisch in verschiedene Ein -
fluss faktoren aufteilen: zum einen ist die Entwicklung nicht von der des Landes 
abgekoppelt, zum anderen ist die Wirtschaftsstruktur ein Einflussfaktor, schließ-
lich sind standortspezifische Bedingungen zu nennen. Im Vergleich zu Baden-
Württemberg insgesamt verlief die Wirtschaftsentwicklung im Stadtkreis Pforz-
heim in den Jahren 2006 bis 2017 unterdurchschnittlich dynamisch. Die Erwerbs -
tätigenzahl dagegen entwickelte sich im Beobachtungszeitraum ebenfalls etwas 
verhaltener als im Landesschnitt. Eine regionalökonomische Shift-Share-Analyse, 
die Konjunktur-, Struktur- und Standortkomponenten differenziert, gibt erste An-
haltspunkte für die Gründe (Berechnung des Wirtschaftsministeriums). Daten -
basis sind die Sektoren Land- und Forstwirtschaft, Fischerei sowie Produzieren-
des Gewerbe und Dienstleistungsbereiche (Gliederungstiefe A10 mit Zusammen-
fassungen): 



Landtag von Baden-Württemberg Drucksache 16 / 8663

8

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Allein die Wirtschaftsstruktur hätte demnach ein im Landesvergleich nur leicht 
unterdurchschnittliches Wachstum der Bruttowertschöpfung erwarten lassen 
(–0,66 Prozentpunkte), da die Branchen, deren Wertschöpfung sich schwächer als 
die Gesamtwirtschaft entwickelt haben, im Stadtkreis Pforzheim einen insgesamt 
etwas höheren Wertschöpfungsanteil aufweisen als im Land. 
 

In viel höherem Maße ist die unterdurchschnittliche Entwicklung der gesamtwirt-
schaftlichen Wertschöpfung im Stadtkreis Pforzheim auf die Standortkomponente 
von –6,15 Prozentpunkten zurückzuführen. Diese bildet ab, dass sich die einzel-
nen Branchen im Stadtkreis Pforzheim und im Land unterschiedlich entwickelt 
haben. So weist das Produzierende Gewerbe im Stadtkreis Pforzheim im Ver-
gleich zum Produzierenden Gewerbe im Land insgesamt eine deutlich unter-
durchschnittliche Dynamik auf. In noch stärkerem Maße gilt dies auch für den 
Wirtschaftsbereich „Finanz-, Versicherungs- und Unternehmensdienstleister; Grund -
stücks- und Wohnungswesen“. Geringer ausgeprägt, aber immer noch im negati-
ven Bereich, ist dieser Effekt für die anderen Dienstleistungsbranchen. 
 

Gleichartige Berechnungen für die Erwerbstätigkeit ergeben, dass die Beschäfti-
gung im Stadtkreis Pforzheim schwächer gestiegen ist als im Land (Differenz  
–1,74 Prozentpunkte). Die Wirtschaftsstruktur für sich genommen hätte dagegen 
eine etwas stärkere Entwicklung erwarten lassen (Strukturkomponente 0,47 Pro-
zentpunkte). Der Grund ist, dass der Anteil der Dienstleistungsbranchen, die sich 
landesweit als Beschäftigungsmotor erwiesen hatten, im Stadtkreis Pforzheim et-
was höher ist als im Landesdurchschnitt. Entsprechend geringer ist das Gewicht 
des Produzierenden Gewerbes, das landesweit im Vergleich zur Gesamtwirtschaft 
weniger Beschäftigung aufgebaut hat. 
 

Insgesamt wird die unterdurchschnittliche Beschäftigungsentwicklung im Stadt-
kreis Pforzheim durch Faktoren bestimmt, die sich weder auf gesamtwirtschaftli-
che Effekte noch auf die Branchenstruktur zurückführen lassen. Diese Einfluss -
größen sind im Standortfaktor zusammengefasst, der sich auf –2,21 Prozentpunkte 
summiert. Lediglich der Wirtschaftsbereich „Handel, Verkehr und Lagerei, Gast-
gewerbe, Information und Kommunikation“ baute im Stadtkreis Pforzheim mehr 
Beschäftigung auf als im Land. In allen anderen betrachteten Branchen verlief die 
Entwicklung im Stadtkreis Pforzheim ungünstiger als im Land. 
 
 

4. Wie hat sich die Zahl von Anfängern und Absolventen einer betrieblichen Aus-
bildung, eines dualen Studiums unter Beteiligung eines Betriebs im Stadtkreis 
Pforzheim sowie eines Studiums an der Hochschule Pforzheim seit 2006 bis 
heute entwickelt (aufgeteilt nach Branchen bzw. Fachrichtungen)? 

 
Zu 4.: 
 
Die nachfolgende Tabelle zeigt die Entwicklung der Zahl der Auszubildenden mit 
neu abgeschlossenem Ausbildungsvertrag im Stadtkreis Pforzheim seit dem Jahr 
2008 insgesamt sowie in den Ausbildungsbereichen Industrie und Handel, Hand-
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werk, Landwirtschaft, Öffentlicher Dienst, Freie Berufe und Hauswirtschaft; frü -
here Daten sind nach Mitteilung des Statistischen Landesamtes nicht verfügbar. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die nachfolgende Tabelle zeigt die Entwicklung der Zahl der Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer mit bestandener Abschlussprüfung seit dem Jahr 2008 im Stadt-
kreis Pforzheim insgesamt sowie in den Ausbildungsbereichen Industrie und Han-
del, Handwerk, Landwirtschaft, Öffentlicher Dienst, Freie Berufe und Hauswirt-
schaft; frühere Daten sind nach Mitteilung des Statistischen Landesamtes nicht 
verfügbar. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

In den folgenden Tabellen wird die Entwicklung der Zahl der Studienanfängerin-
nen und Studienanfänger im ersten Fachsemester sowie die Zahl der Absolventin-
nen und Absolventen an der Hochschule Pforzheim gezeigt, differenziert nach 
den Fächergruppen der Amtlichen Hochschulstatistik.

 

Industrie und 
Handel

Handwerk Landwirtschaft Öffentlicher 
Dienst

Freie Berufe Hauswirtschaft

2019 1 081  684  248  6  34  96  13
2018 1 066  716  216  9  27  90  8
2017 1 045  662  238  7  28  95  15
2016 1 092  707  243  7  35  91  9
2015 1 063  689  237  5  36  86  10
2014 1 112  717  245  13  33  96  8
2013 1 185  732  301  9  36  99  8
2012 1 158  723  281  16  33  95  10
2011 1 169  703  297  19  31  107  12
2010 1 052  615  253  15  46  111  12
2009 1 108  631  310  20  31  101  15
2008 1 170  715  281  24  41  96  13

Datenquelle: Berufsbildungsstatistik.
Statistisches Landesamt Baden-Württemberg, August 2020

Auszubildende mit neu abgeschlossenem Ausbildungsvertrag im Stadtkreis Pforzheim seit 2008') nach 
Ausbildungsbereichen

Berichtsjahr Neuabschlüsse 
insgesamt

davon im Ausbildungsbereich

*) Vor und zum Beginn der Umstellung auf elektronische Datenübermittlung im Jahr 2007 sind keine Daten vorhanden. – Zuordnung 
nach dem Ort der Ausbildungsstätte.

 

Industrie und 
Handel Handwerk Landwirtschaft Öffentlicher 

Dienst Freie Berufe Hauswirtschaft

2019  867  589  156  6  33  74  9
2018  855  571  160  8  33  73  10
2017  866  601  145  4  27  84  5
2016  942  610  187  13  39  89  4
2015  952  643  195  7  23  76  8
2014  937  574  225  11  34  84  9
2013  901  544  206  14  39  90  8
2012  856  521  206  17  27  78  7
2011  996  622  226  17  36  81  14
2010  981  589  240  17  37  88  10
2009  961  548  270  16  38  84  5
2008  901  534  247  19  36  48  17

Datenquelle: Berufsbildungsstatistik.
Statistisches Landesamt Baden-Württemberg, August 2020

*) Vor und zum Beginn der Umstellung auf elektronische Datenübermittlung im Jahr 2007 sind keine Daten vorhanden. – Zuordnung 
nach dem Ort der Ausbildungsstätte.

Berichtsjahr
Teilnehmer/-innen 
mit bestandener 

Abschlussprüfung

davon im Ausbildungsbereich

Teilnehmerinnen und Teilnehmer mit bestandener Abschlussprüfung im Stadtkreis Pforzheim seit 2008*) 
nach Ausbildungsbereichen
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Dargestellt wird die Entwicklung seit dem Akademischen Jahr 2005/2006. Als 
Betrachtungszeitraum wurde das Akademische Jahr gewählt, um den Zeitraum in 
beiden Tabellen zu vereinheitlichen. Zum Akademischen Jahr 2018/2019 (Prü-
fungsjahr 2019) liegen dem Ministerium für Wissenschaft, Forschung und Kunst 
noch keine endgültigen Daten in strukturierter Form aus der Amtlichen Hoch-
schulstatistik vor. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Die Entwicklung der Studienanfängerinnen und -anfänger an der Dualen Hoch-
schule Baden-Württemberg (DHBW) in Ausbildungsstätten mit Sitz im Stadtkreis 
Pforzheim kann der folgenden Tabelle entnommen werden. Die gewünschten Da-
ten werden nicht im Rahmen der amtlichen Statistik erhoben. Auf Basis der eige-
nen statistischen Daten der DHBW können die Zahlen jedoch für den Zeitraum ab 
dem Jahr 2009 genannt werden. Die Angaben beziehen sich dabei auf alle Stand -
orte der DHBW. 

 

 

Akademisches Jahr* 2005/06 2006/07 2007/08 2008/09 2009/10 2010/11 2011/12
Rechts-, Wirtschafts- und Sozialwissenschaften 664 1.030 1.102 1.041 1.152 1.228 1.372
Mathematik, Naturwissenschaften - - - - - - -
Ingenieurwissenschaften 138 152 194 195 235 308 313
Kunst, Kunstwissenschaften 149 141 145 146 144 169 221
Gesamt 951 1.323 1.441 1.382 1.531 1.705 1.906

Akademisches Jahr* 2012/13 2013/14 2014/15 2015/16 2016/17 2017/18 2018/19
Rechts-, Wirtschafts- und Sozialwissenschaften 1.430 1.469 1.354 1.417 1.437 1.569 1.563
Mathematik, Naturwissenschaften 33 29 31 - - - -
Ingenieurwissenschaften 402 395 393 454 408 364 346
Kunst, Kunstwissenschaften 198 202 162 178 206 206 234
Gesamt 2.063 2.095 1.940 2.049 2.051 2.139 2.143

Studienanfängerinnen und -anfänger im 1. Fachsemester an der Hochschule Pforzheim

Quel le: Statis ti sches  Bundesamt, Hauptberichte

*Akademisches  Jahr: gleichnamiges  Wintersemester sowie folgendes  Sommersemester.
Akademisches  Jahr 2005/06 = Wintersemester 2005/06 sowie Sommersemester 2006.

Absolventinnen und Absolventen
Akademisches Jahr* 2005/06 2006/07 2007/08 2008/09 2009/10 2010/11 2011/12
Rechts-, Wirtschafts- und Sozialwissenschaften 633             700             774             721             810             707             745             
Mathematik, Naturwissenschaften -              -              -              -              -              -              -              
Ingenieurwissenschaften 65                89                99                138             126             118             157             
Kunst, Kunstwissenschaften 88                134             101             166             118             125             132             
Gesamt 786             923             974             1.025          1.054          950             1.034          

Absolventinnen und Absolventen
Akademisches Jahr* 2012/13 2013/14 2014/15 2015/16 2016/17 2017/18
Rechts-, Wirtschafts- und Sozialwissenschaften 748             731             824             873             809             863             
Mathematik, Naturwissenschaften 11                7                  14                -              -              -              
Ingenieurwissenschaften 122             157             194             256             246             246             
Kunst, Kunstwissenschaften 142             144             161             194             173             178             
Gesamt 1.023          1.039          1.193          1.323          1.228          1.287          

Quelle: Statistisches Bundesamt, Hauptberichte

*Akademisches Jahr: gleichnamiges Wintersemester sowie folgendes Sommersemester. 
Akademisches Jahr 2005/06 = Wintersemester 2005/06 sowie Sommersemester 2006.
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Eine Aufteilung nach Branchen erfolgt bei der statistischen Erfassung durch die 
DHBW nicht. Für die Absolventinnen und Absolventen wird in der internen Prü-
fungsstatistik der DHBW die Zugehörigkeit zur Ausbildungsstätte nicht erhoben. 
 
 

5. Wie viele Ausbildungsplätze bleiben aktuell im Stadtkreis Pforzheim unbesetzt? 
 
Zu 5.: 
 
Die Bundesagentur für Arbeit meldete im August 2020 noch 170 unbesetzte Aus-
bildungsstellen im Stadtkreis Pforzheim. 
 
 

6. Mit welchen Mitteln aus dem originären Landeshaushalt hat sie die wirtschaft-
liche Entwicklung im Stadtkreis Pforzheim seit 2006 bis heute gefördert? 

 
Zu 6.: 
 
Der Hauptteil der in der nachfolgenden Tabelle aufgeführten L-Bank-Wirtschafts-
förderprogramme finanziert sich aus dem sog. Förderfonds der L-Bank (früher 
Bankbeitrag), sodass sie dem originären Landeshaushalt nur indirekt zugerechnet 
werden können. 
 
 

 

Studienanfängerinnen und -anfänger an der DHBW in Ausbildungsstätten mit Sitz im Stadtkreis Pforzheim

Semester WS 2009/10 WS 2010/11 WS 2011/12 WS 2012/13 WS 2013/14 WS 2014/15
Studienanfängerinnen und -anfänger 35 31 67 78 65 61

Semester WS 2015/16 WS 2016/17 WS 2017/18 WS 2018/19 WS 2019/20
Studienanfängerinnen und -anfänger 66 72 56 66 82
Quelle: Duale Hochschule Baden-Württemberg

2006-2019

Kreis Programm Anzahl Darlehen 
Tsd. €

Investition 
Tsd. €

ArbPl. 
bisher

ArbPl. 
künftig

Pforzheim Startfinanzierung 80 *) 111 6.319 8.364 470 613
Pforzheim Gründungsfinanzierung *) 253 65.676 90.706 3.494 3.758
Pforzheim Wachstumsfinanzierung *) 302 115.158 157.118 9.916 10.297
Pforzheim Existenzgründung **) 215 29.724 47.727 1.195 1.475
Pforzheim Existenzgründung INN/TOU ***) 2 367 693 8 15

Exi insgesamt 883 217.244 304.608 15.083 16.158

Pforzheim Tourismusförderung 1 10 23 0 3
Pforzheim Liquiditätshilfe 131 21.823 27.281 2.305 2.462
Pforzheim Mittelstandskredit (ab 01.01.04) 140 59.203 89.071 3.074 3.234

Pforzheim Innovationsfinanzierung 4.0 (ab 
15.09.2015) 19 10.430 11.459 1.385 1.437

Pforzheim Digitalisierungsprämie (seit Juli 2018) 28 774 831 425 450
Pforzheim Technologieförderung 19 27.917 48.022 2.845 2.967
Pforzheim Umweltschutz/Energiesparpro. 5 2.276 7.897 237 241

sonstige insgesamt 343 122.433 184.584 10.271 10.794

SUMME 1.226 339.677 489.192 25.354 26.952

 **)   bis 31.03.2011 einschl. Gründungs- und Wachstumsfinanzierung - verbilligt, incl. Festigungen und Übernahmen
***)  Innovative/technologieorientierte Unternehmensgründung (bis 2010 gesondert ausgewiesen)

Achtung!
Fallzahlen unter 6 unterliegen dem Datenschutz
und dürfen nicht an Dritte weitergegeben werden.

  *)   Neue Programmstruktur ab 01.04.2011
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In der oben dargestellten Tabelle ist die Digitalisierungsprämie erst ab Juli 2018 
genannt, da sie damals als Tilgungszuschuss verstetigt wurde. Aus dem Modell-
versuch Digitalisierungsprämie flossen im Jahr 2017 insgesamt 38.847,00 Euro 
Fördermittel an Unternehmen im Stadtkreis Pforzheim. 
 

Die wirtschaftliche Entwicklung im Stadtkreis Pforzheim wird darüber hinaus 
durch einen der zehn regionalen Digital Hubs in Baden-Württemberg sowie ein 
regionales KI-Lab gefördert: 
 

•   Der „Digital Hub Nordschwarzwald (RESPOND)“ (Projektlaufzeit: 1. Oktober 
2018 bis 30. September 2021) hat neben dem Standort in Pforzheim, auch Stand -
orte in Nagold und Horb am Neckar. Insgesamt wird das Projekt mit 1 Mio. 
Euro gefördert.  

 

•   Das „KI-Lab Nordschwarzwald“ in Pforzheim (Projektlaufzeit: 1. April 2020 
bis 30. Juni 2021) wird insgesamt mit 99.925,00 Euro gefördert. 

 
Europäischer Fonds für regionale Entwicklung (EFRE) Förderperiode 2007 bis 
2013: 
 
Für die Förderung der wirtschaftlichen Entwicklung im Stadtkreis Pforzheim 
wurden mit EFRE-Mitteln folgende Förderungen gewährt: 
 
Projekt „Einrichtung eines Kreativzentrums im Gebäude Emma-Jäger-Bad in 
Pforzheim“ mit 1.102.586,00 Euro und „Einrichtung eines Netzwerkmanagements 
– Unterstützungsleistungen für ein Cluster der Kreativwirtschaft in Pforzheim“ 
mit 105.000,00 Euro an Landesmitteln zur Kofinanzierung. Beide Projekte sind 
wesentlicher Bestandteil der Gesamtkonzeption „Kreativ in Pforzheim“ zur Un-
terstützung der Kreativwirtschaft in Pforzheim und der Region und bündeln das 
regionale Potenzial der Kreativwirtschaft und dienen als Kommunikations-, Ko-
operations- und Arbeitsplattform für die Personen und Unternehmen innerhalb 
der Kreativwirtschaft. Dabei fördert das Kreativzentrum EMMA Unternehmens-
gründungen in der Kreativwirtschaft und unterstützt junge Unternehmerinnen und 
Unternehmer in der Start- und Frühphase durch verbilligt vermietete Büro-, Ate-
lier- und Werkstatträume und andere Angebote. 
 
EFRE-Förderperiode 2014 bis 2020: 
 
In der Förderperiode 2014 bis 2020 wird das Projekt „Regionale Wettbewerbs-
fähigkeit durch Innovation und Nachhaltigkeit-(Projekt) (RegioWIN-Projekt) 
Zentrum für Präzisionstechnik (ZPT)“ im Zuständigkeitsbereich des Wirtschafts-
ministeriums im Stadtkreis Pforzheim mit 1,5 Mio. Euro aus Landesmitteln ko -
finanziert. Das ZPT zielt darauf ab, vorwiegend kleine und mittlere Unternehmen 
der Präzisionstechnik im Bereich Forschung und Entwicklung und bei ihrer Inno-
vationstätigkeit nachhaltig zu unterstützen. Dieses Projekt befindet sich derzeit in 
der Realisierung. Diese erfolgt planmäßig. 
 

Im Bereich der Fachkräftesicherung wurden in der Region Nordschwarzwald seit 
dem Jahr 2015 Zuwendungen aus Landesmitteln in Höhe von rd. 420.000 Euro 
gewährt, darunter rund 280.000 Euro für das von der Industrie- und Handels -
kammer (IHK) Nordschwarzwald getragene Welcome Center Nordschwarzwald, 
70.000 Euro für die Koordinierungsstelle der regionalen Fachkräfteallianz bei der 
Wirtschaftsförderung Nordschwarzwald GmbH und rund 70.000 Euro für Veran-
staltungen zur Fachkräftesicherung der Fachkräfteallianz Nordschwarzwald. Der 
davon auf den Stadtkreis Pforzheim entfallende Betrag kann nicht beziffert werden. 
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7. Mit welchen Mitteln aus dem originären Landeshaushalt fördert sie die beruf -
lichen Schulen im Stadtkreis Pforzheim sowie die Hochschule Pforzheim (ge-
gliedert in einmalige Unterstützungsmaßnahmen, laufende Zuschüsse usw.)? 

 
Zu 7.: 
 
Das Land Baden-Württemberg fördert mit Mitteln aus dem Kommunalen Investi-
tionsfonds und dem Kommunalen Sanierungsfonds die Schaffung des erforderli-
chen Schulraums sowie die Sanierung von bestehenden Schulgebäuden. Es han-
delt sich hierbei um einmalige Zuwendungen des Landes für bauliche Investitio-
nen. In der laufenden Legislaturperiode wurden keine Schulbau- oder Sanierungs-
maßnahmen an beruflichen Schulen im Stadtkreis Pforzheim gefördert. 
 

Im Übrigen wurden den beruflichen Schulen im Stadtkreis Pforzheim insgesamt 
49.950,00 Euro im Rahmen des schulbezogenen Fortbildungsbudgets zur Verfü-
gung gestellt. Des Weiteren stehen dem Stadtkreis Pforzheim im Rahmen des 
 Sofortausstattungsprogramms auf Grundlage des Digitalpakts für die beruflichen 
Schulen Landesmittel in Höhe von knapp 377.000,00 Euro u. a. zum Kauf von 
mobilen Endgeräten zur Verfügung, welche die Bundesmittel in gleicher Höhe er-
gänzen. 
 

Die Hochschule Pforzheim erhält im Haushaltsjahr 2020 einen Zuschuss aus Ka-
pitel 1451 in Höhe von 32.800.600 Euro. Zudem erhält sie im Haushaltsjahr 2020 
aus den Ausbauprogrammen Mittel in Höhe von rund 7,9 Mio. Euro. Im Haus-
haltsjahr 2021 beträgt der Zuschuss nach dem Staatshaushaltsplan 2020/2021 
33.330.700 Euro und wird sich durch die Übertragung der Mittel aus den Ausbau-
programmen im Rahmen der Hochschulfinanzierungsvereinbarung II entspre-
chend erhöhen. Darüber hinaus partizipiert die Hochschule Pforzheim von Mitteln 
aus verschiedenen Förderprogrammen und -maßnahmen des Wissenschaftsminis -
teriums. 
 
 

8. Wie haben sich die Anträge auf Kurzarbeitergeld von 2006 bis heute ent-
wickelt? 

 
Zu 8.: 
 
Die Fragestellung lässt nicht eindeutig erkennen, ob die angezeigte oder realisier-
te Kurzarbeit gemeint ist. Aus diesem Grund sind in den folgenden Tabellen die 
angezeigte Kurzarbeit von Januar 2007 bis August 2020 und die realisierte Kurz-
arbeit (einschließlich von Beschäftigungsäquivalenten) von Januar 2007 bis Fe-
bruar 2020 dargestellt. Vergleichbare Daten für das Jahr 2006 stehen nicht zur 
Verfügung. Bei der realisierten Kurzarbeit sind aus erhebungstechnischen Grün-
den keine aktuelleren Daten verfügbar. 
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Angezeigte Kurzarbeit von Januar 2007 bis August 2020 im Stadtkreis Pforzheim 
 
 

 

 

Leistungen nach dem SGB III

Stadtkreis Pforzheim
Zeitreihe

Eingegangene/ geprüfte 
Anzeigen

Personen in Anzeigen Eingegangene/ geprüfte 
Anzeigen

Personen in Anzeigen

1 2 1 2
Januar 2007 3                                  17                                November 2013 * *
Februar 2007 7                                  22                                Dezember 2013 * *
März 2007 5                                  31                                Januar 2014 3                                  33                                
April 2007 * * Februar 2014 * *
Mai 2007 4                                  19                                März 2014 - -
Juni 2007 3                                  11                                April 2014 - -
Juli 2007 * * Mai 2014 6                                  35                                
August 2007 * * Juni 2014 - -
September 2007 * * Juli 2014 4                                  22                                
Oktober 2007 * * August 2014 * *
November 2007 * * September 2014 3                                  151                              
Dezember 2007 * * Oktober 2014 * *
Januar 2008 4                                  84                                November 2014 4                                  33                                
Februar 2008 6                                  45                                Dezember 2014 - -
März 2008 * * Januar 2015 4                                  22                                
April 2008 3                                  31                                Februar 2015 3                                  46                                
Mai 2008 * * März 2015 3                                  42                                
Juni 2008 * * April 2015 - -
Juli 2008 5                                  135                              Mai 2015 3                                  20                                
August 2008 * * Juni 2015 * *
September 2008 * * Juli 2015 * *
Oktober 2008 4                                  181                              August 2015 - -
November 2008 8                                  203                              September 2015 * *
Dezember 2008 8                                  208                              Oktober 2015 * *
Januar 2009 29                                1.651                            November 2015 3                                  133                              
Februar 2009 29                                724                              Dezember 2015 * *
März 2009 61                                1.698                            Januar 2016 5                                  44                                
April 2009 39                                472                              Februar 2016 3                                  70                                
Mai 2009 30                                376                              März 2016 * *
Juni 2009 19                                726                              April 2016 * *
Juli 2009 23                                110                              Mai 2016 4                                  47                                
August 2009 4                                  13                                Juni 2016 * *
September 2009 9                                  84                                Juli 2016 * *
Oktober 2009 15                                90                                August 2016 * *
November 2009 14                                120                              September 2016 * *
Dezember 2009 8                                  213                              Oktober 2016 3                                  101                              
Januar 2010 14                                132                              November 2016 * *
Februar 2010 11                                91                                Dezember 2016 - -
März 2010 9                                  57                                Januar 2017 3                                  28                                
April 2010 8                                  314                              Februar 2017 * *
Mai 2010 6                                  30                                März 2017 - -
Juni 2010 6                                  19                                April 2017 * *
Juli 2010 5                                  78                                Mai 2017 5                                  48                                
August 2010 * * Juni 2017 * *
September 2010 * * Juli 2017 * *
Oktober 2010 6                                  50                                August 2017 * *
November 2010 4                                  27                                September 2017 - -
Dezember 2010 7                                  84                                Oktober 2017 * *
Januar 2011 6                                  36                                November 2017 * *
Februar 2011 6                                  30                                Dezember 2017 - -
März 2011 7                                  77                                Januar 2018 - -
April 2011 3                                  11                                Februar 2018 * *
Mai 2011 * * März 2018 - -
Juni 2011 4                                  40                                April 2018 - -
Juli 2011 * * Mai 2018 - -
August 2011 5                                  115                              Juni 2018 * *
September 2011 * * Juli 2018 * *
Oktober 2011 6                                  65                                August 2018 - -
November 2011 8                                  391                              September 2018 - -
Dezember 2011 3                                  33                                Oktober 2018 - -
Januar 2012 * * November 2018 * *
Februar 2012 6                                  66                                Dezember 2018 - -
März 2012 3                                  18                                Januar 2019 - -
April 2012 5                                  38                                Februar 2019 * *
Mai 2012 5                                  88                                März 2019 * *
Juni 2012 * * April 2019 6                                  705                              
Juli 2012 5                                  38                                Mai 2019 * *
August 2012 3                                  25                                Juni 2019 4                                  97                                
September 2012 - - Juli 2019 4                                  44                                
Oktober 2012 5                                  27                                August 2019 * *
November 2012 10                                392                              September 2019 4                                  145                              
Dezember 2012 5                                  12                                Oktober 2019 * *
Januar 2013 * * November 2019 * *
Februar 2013 10                                87                                Dezember 2019 3                                  68                                
März 2013 3                                  4                                  Januar 2020 3                                  550                              
April 2013 5                                  25                                Februar 2020 3                                  169                              
Mai 2013 3                                  38                                März 2020 130                              4.154                            
Juni 2013 10                                89                                April 2020 1.230                            21.592                          
Juli 2013 3                                  38                                Mai 2020 119                              1.718                            
August 2013 - - Juni 2020 47                                1.188                            
September 2013 3                                  122                              Juli 2020 20                                256                              
Oktober 2013 5                                  25                                August 2020 * *

Angezeigte konjunkturelle Kurzarbeit

Die Gültigkeit von Anzeigen haben seit Dezember 2012 eine Dauer von 12 Monaten. Bei Unterbrechung der Kurzarbeit um 3 Monate oder länger ist eine neue Anzeige zu stellen. Eine 
Anzeige w ird nur für den Monat gezählt, in dem sie eingegangen ist bzw . im Fachverfahren erfasst w urde.

Die regionale und w irtschaftsfachliche Zuordnung der Daten in der Statistik über Kurzarbeit enthält Unschärfen, die sich umso stärker ausw irken können, je differenzierter (regional und 
w irtschaftsfachlich) die Ausw ertungen sind. Das liegt daran, dass die Anzeige und Abrechnung von Kurzarbeit je nach betrieblicher Organisationsstruktur auch regional übergreifend (d. 
h. für mehrere Unternehmensstandorte) vorgenommen w erden kann. Zudem kann die anzeigende bzw . abrechnende Stelle eine abw eichende w irtschaftsfachliche Zuordnung haben.

Berichtsmonat

Nicht für alle Personen in den Anzeigen über Kurzarbeit erfolgt später auch tatsächlich Kurzarbeit. Auch das Ausmaß des Arbeitsausfalls pro Kopf ist aus den Anzeigen noch nicht 
erkennbar. Insow eit können die in den Anzeigen gemeldeten Zahlen über Personen zw ar als potentielle, nicht aber als unmittelbare Zugänge in Kurzarbeit interpretiert w erden.

Berichtsmonat

*) Aus Datenschutzgründen und Gründen der statistischen Geheimhaltung w erden Zahlenw erte von 1 oder 2 und Daten, aus denen rechnerisch auf einen solchen Zahlenw ert 
geschlossen w erden kann, anonymisiert.

Sie können Informationen speichern, (auch auszugsw eise) mit Quellenangabe w eitergeben, vervielfältigen und verbreiten. Die Inhalte dürfen nicht verändert oder verfälscht w erden.

Eigene Berechnungen sind erlaubt, jedoch als solche kenntlich zu machen.

Im Falle einer Zugänglichmachung im Internet soll dies in Form einer Verlinkung auf die Homepage der Statistik der Bundesagentur für Arbeit erfolgen.
Die Nutzung der Inhalte für gew erbliche Zw ecke, ausgenommen Presse, Rundfunk und Fernsehen und w issenschaftliche Publikationen, bedarf der Genehmigung durch die Statistik der 
Bundesagentur für Arbeit.
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Realisierte Kurzarbeit von Januar 2007 bis Februar 2020 im Stadtkreis Pforzheim 
 
 

 

Leistungen nach dem SGB III

Stadtkreis Pforzheim
Januar 2007 bis Februar 2020, Datenstand: August 2020

1 2 3 1 2 3
Jan 07 8 25 8 Aug 13 9 33 11
Feb 07 11 30 8 Sep 13 10 93 33
Mrz 07 14 43 12 Okt 13 15 160 48
Apr 07 17 70 27 Nov 13 15 133 32
Mai 07 15 59 22 Dez 13 10 67 14
Jun 07 17 63 24 Jan 14 11 45 14
Jul 07 16 64 23 Feb 14 9 45 19

Aug 07 10 33 12 Mrz 14 9 44 15
Sep 07 10 56 20 Apr 14 9 43 13
Okt 07 12 58 21 Mai 14 12 51 19
Nov 07 8 49 17 Jun 14 10 39 12
Dez 07 * * * Jul 14 11 46 15
Jan 08 9 84 18 Aug 14 6 17 6
Feb 08 9 86 19 Sep 14 7 91 18
Mrz 08 7 66 16 Okt 14 4 80 16
Apr 08 11 47 16 Nov 14 6 111 21
Mai 08 11 43 16 Dez 14 4 94 20
Jun 08 13 67 25 Jan 15 6 107 22
Jul 08 10 51 12 Feb 15 11 129 27

Aug 08 6 37 10 Mrz 15 10 139 46
Sep 08 9 70 20 Apr 15 6 106 21
Okt 08 13 214 59 Mai 15 4 97 17
Nov 08 15 240 69 Jun 15 7 108 21
Dez 08 15 267 79 Jul 15 7 51 15
Jan 09 29 370 100 Aug 15 6 17 8
Feb 09 66 1.131 362 Sep 15 7 25 5
Mrz 09 113 3.090 865 Okt 15 6 15 4
Apr 09 148 3.570 1.227 Nov 15 5 29 7
Mai 09 174 3.674 1.245 Dez 15 4 82 16
Jun 09 182 3.745 1.190 Jan 16 8 101 21
Jul 09 189 3.563 1.154 Feb 16 11 116 30

Aug 09 160 2.280 473 Mrz 16 9 99 39
Sep 09 170 2.784 748 Apr 16 10 139 32
Okt 09 174 2.876 834 Mai 16 9 61 16
Nov 09 170 2.707 752 Jun 16 13 85 23
Dez 09 150 2.449 508 Jul 16 9 43 15
Jan 10 154 2.678 706 Aug 16 4 24 7
Feb 10 171 2.413 694 Sep 16 9 65 16
Mrz 10 157 1.969 592 Okt 16 10 94 20
Apr 10 155 1.755 442 Nov 16 12 103 32
Mai 10 138 1.249 310 Dez 16 9 87 23
Jun 10 133 994 259 Jan 17 14 93 25
Jul 10 113 818 222 Feb 17 11 96 23

Aug 10 79 454 103 Mrz 17 8 68 17
Sep 10 84 691 171 Apr 17 7 39 10
Okt 10 79 468 138 Mai 17 11 74 19
Nov 10 76 507 144 Jun 17 7 44 13
Dez 10 57 316 86 Jul 17 6 34 8
Jan 11 49 305 84 Aug 17 4 12 4
Feb 11 57 321 120 Sep 17 6 16 4
Mrz 11 56 341 123 Okt 17 6 16 4
Apr 11 47 349 98 Nov 17 9 24 7
Mai 11 44 288 80 Dez 17 6 21 5
Jun 11 43 248 63 Jan 18 6 18 4
Jul 11 35 240 66 Feb 18 7 20 5

Aug 11 26 189 46 Mrz 18 4 13 *
Sep 11 34 247 70 Apr 18 5 67 13
Okt 11 34 273 76 Mai 18 3 17 *
Nov 11 34 267 72 Jun 18 4 19 4
Dez 11 27 336 78 Jul 18 3 10 *
Jan 12 24 298 66 Aug 18 - - -
Feb 12 21 338 125 Sep 18 * * *
Mrz 12 20 150 44 Okt 18 * * 9
Apr 12 16 110 31 Nov 18 3 29 9
Mai 12 14 120 30 Dez 18 * * 6
Jun 12 12 168 38 Jan 19 * * 7
Jul 12 17 289 33 Feb 19 4 25 9

Aug 12 5 28 7 Mrz 19 5 34 9
Sep 12 8 84 19 Apr 19 4 39 10
Okt 12 12 171 41 Mai 19 12 - 93
Nov 12 17 375 77 Jun 19 13 407 106
Dez 12 14 219 48 Jul 19 15 405 82
Jan 13 18 301 67 Aug 19 7 78 14
Feb 13 26 293 69 Sep 19 16 268 49
Mrz 13 24 268 60 Okt 19 14 232 48
Apr 13 26 174 47 Nov 19 15 241 56
Mai 13 20 97 30 Dez 19 11 106 21
Jun 13 20 125 36 Jan 20 13 163 36
Jul 13 21 156 48 Feb 20 14 628 120

Realisierte Kurzarbeit (Konjunkturelles Kurzarbeitergeld)

Die Statistik über realisierte Kurzarbeit wurde im März 2019 rückwirkend für alle Berichtsmonate ab Oktober 2017 revidiert. Ursache war eine 
Datenkorrektur infolge von nicht verarbeiteten Abrechnungslisten. Einen Revisionseffekt gibt es zur Anspruchsgrundlage konjunkturelles 
Kurzarbeitergeld sowie insbesondere zur Anspruchsgrundlage Saison-Kurzarbeitergeld. Vgl. hierzu Methodenbericht der Statistik der BA, 
Revision der Statistik über Kurzarbeit 2019, Nürnberg, März 2019

Berichts-
monat

Betriebe Kurzarbeiter Beschäftigungs-
äquivalent

Berichts-
monat

Betriebe Kurzarbeiter Beschäftigungs-
äquivalent
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9. Wo sieht sie die größten Herausforderungen für die wirtschaftliche Entwick-
lung im Stadtkreis Pforzheim, insbesondere vor dem Hintergrund der Corona-
Pandemie, globaler Handelskonflikte und Transformationsprozesse bspw. im 
Zuliefererbereich der Automobilwirtschaft? 

 
Zu 9.: 
 
Laut amtlicher Statistik (Zahlen für 2019, Betriebe von Unternehmen mit im All-
gemeinen 20 oder mehr Beschäftigten) ist im Stadtkreis Pforzheim dem Wirt-
schaftszweig 29 „Herstellung von Kraftwagen und Kraftwagenteilen“ ein Unter-
nehmen zuzuordnen. In den Wirtschaftszweigen 22 „Herstellung von Gummi- 
und Kunststoffwaren“, 24 „Metallerzeugung und -bearbeitung“ und 25 „Herstel-
lung von Metallerzeugnissen“ sind in Summe 43 Unternehmen erfasst. Dem Wirt-
schaftszweig 28 „Maschinenbau“ sind weitere 12 Unternehmen zugeordnet. In 
Summe sind in diesen Unternehmen über 8.000 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
der insgesamt rund 13.500 Beschäftigten im Verarbeitenden Gewerbe im Stadt-
kreis tätig. Das Produzierende Gewerbe im Stadtkreis ist somit durch die auf die 
metall- und kunstoffbe- und -verarbeitende Automobilzuliefererindustrie sowie 
die zugehörigen Fabrikausrüster (Maschinen- und Anlagebau) mit einem Schwer-
punkt in der Wertschöpfungskette des Verbrennungsmotors geprägt. Die Auto -
mobilzuliefererindustrie sowie die Fabrikausrüster sind mit Blick auf die Wirt-
schaftsstruktur von großer Bedeutung für den Stadtkreis Pforzheim und zukünftig 
stark von der Transformation der Branche berührt. 
 

Die Corona-Krise trifft diese Unternehmen besonders hart, denn die Branche be-
findet sich mit Blick auf den konjunkturellen Abschwung, globale Handelskon-
flikte sowie den Transformationsprozess ohnehin schon vor großen Aufgaben. 
Budgets für Zukunftsinvestitionen und die Umstellung des eigenen Produktport-
folios auf klimaneutrale und emissionsarme sowie digitalisierte und vernetzte 
Fahrzeuge, Maschinen und Anlagen werden aktuell für Maßnahmen zur Bewälti-
gung der Corona-Krise benötigt. Viele Unternehmen stehen vor einer existenzbe-
drohenden finanziellen Belastung. Die größten Herausforderungen liegen kurz -
fristig in der Sicherstellung der Liquidität und mittel bis langfristig in der strategi-
schen Neuausrichtung des eigenen Unternehmens sowie der Qualifizierung der 
Mitarbeiter. 
 

Die Corona-Soforthilfen konnten hier kurzfristig unterstützen. Sie ersetzen aber 
nicht einen strategischen Transformationsprozess bzgl. neuer Produkte und Märkte. 
Mit dem Strategiedialog Automobilwirtschaft Baden-Württemberg hat die Lan-
desregierung hierzu bereits 2017 einen strukturierten Prozess aufgesetzt, um Re-
gionen und Unternehmen beim Transformationsprozess aktiv zu begleiten und zu 
unterstützen. 
 
 

10. In welchen Branchen nimmt sie den größten Mangel an Fachkräften wahr? 
 
Zu 10.: 
 
Als statistische Messgröße für die Knappheit von Fachkräften kann die Vakanz-
zeit herangezogen werden. Die derzeitige (August 2020) durchschnittliche Va-
kanzzeit beim Bestand an gemeldeten sozialversicherungspflichtigen Arbeitsstel-
len im Stadtkreis Pforzheim beträgt 181 Tage. Von einem Engpass spricht man 
dann, wenn die Besetzung freier Arbeitsstellen deutlich länger dauert als „üblich“ 
und länger als von den Betrieben für vertretbar gehalten wird. Nach einer Eng -
passbetrachtung der Bundesagentur für Arbeit für den Stadtkreis Pforzheim auf 

Die regionale Zuordnung der Kurzarbeiter richtet sich immer nach dem Arbeitsort (= Sitz des Betriebes).

*) Die erhobenen Daten unterliegen grundsätzlich der Geheimhaltung nach § 16 BStatG. Eine Übermittlung von Einzelangaben ist daher 
ausgeschlossen. Aus diesem Grund werden bei den Ihnen zur Verfügung gestellten Daten auch Zahlenwerte kleiner 3 anonymisiert oder zu Gruppen 
zusammengefasst.

Die Kurzarbeiterstatistik für Zeiträume bis Dezember 2008 basiert auf gesonderten Betriebsmeldungen für statistische Zwecke gemäß § 320 SGB III. 
Die Daten ab Januar 2009 werden im Rahmen der neuen Kurzarbeiterstatistik ermittelt, die auf Auswertungen aus den von Betrieben eingereichten 
Abrechnungslisten über realisierte Kurzarbeit in zurückliegenden Monaten beruht. Methodisch bedingt gibt es vor allem bei regional und 
branchenmäßig tiefer gegliederten Statistiken Abweichungen zwischen beiden Verfahren. 
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der Grundlage der gemeldeten sozialversicherungspflichtigen Arbeitsstellen vom 
August 2020 kann aufgrund der überdurchschnittlichen bzw. an den Durchschnitt 
heranreichenden abgeschlossenen Vakanzzeit auf gewisse Fachkräfteengpässe für 
nachfolgend aufgeführte Zielberufe geschlossen werden: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Aus statistischen Gründen sind Zahlenwerte von Vakanzzeiten, die auf weniger 
als 60 Fällen basieren, nicht valide und deshalb in der Berichterstattung der Bun-
desagentur für Arbeit nicht enthalten. 
 
 
Dr. Hoffmeister-Kraut 
 

Ministerin für Wirtschaft, 
Arbeit und Wohnungsbau

Zielberuf (Klassifikation der Berufe 2010) 
abgeschlossene 
Vakanzzeit 

Insgesamt  181 Tage 

24 Metallerzeugung, -bearbeitung, Metallbau 298 Tage 

82 Nichtmedizinische Gesundheitsberufe,  
     Körperpflege, Medizintechnik 

179 Tage 
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Anlage 1 
 
Gewerbean- und -abmeldungen nach Wirtschaftsbereichen Enzkreis 2008 
 
 

 
  

Nr.
der

Klas- Wirtschaftszweige
sifika- Veränd. Veränd. Veränd. Veränd.
tion 1) Anzahl gegenüber Anzahl gegenüber Anzahl gegenüber Anzahl gegenüber

Vorjahr Vorjahr Vorjahr Vorjahr
in % in % in % in %

 1         X  1         X  0         X  0         X 
 0         X  0         X  0         X  0         X 

 58         X  42         X  78         X  53         X 
 6         X  6         X  0         X  0         X 

 1         X  1         X  2         X  2         X 
 141         X  114         X  101         X  86         X 
 329         X  264         X  345         X  304         X 
 43         X  38         X  55         X  51         X 
 92         X  27         X  104         X  95         X 
 55         X  45         X  42         X  28         X 

 72         X  59         X  81         X  65         X 
 15         X  14         X  21         X  17         X 

 124         X  104         X  122         X  97         X 
 100         X  89         X  108         X  90         X 

 0         X  0         X  0         X  0         X 
 23         X  21         X  10         X  8         X 
 7         X  6         X  6         X  5         X 

 35         X  27         X  30         X  26         X 
 118         X  105         X  79         X  61         X 

1 220         X  963         X 1 184         X  988         X 
*) Ohne Automatenaufsteller und Reisegewerbe. - 1) Klassifikation der Wirtschaftszweige, Ausgabe 2008 (WZ 2008), Kurzbezeichnung.  

Q     Gesundheits-u.Sozialwesen ..........
R     Kunst,Unterhaltung u.Erholung ......

S     Sonst.Dienstleistg. ................
A-S   Insgesamt ..........................

P     Erziehung u. Unterricht ............

H     Verkehr und Lagerei ................
I     Gastgewerbe ........................

J     Information und Kommunikation ......
K     Finanz-,Versicherungs-
Dienstleistg. ......................

L     Grundstücks-u. Wohnungswesen .......
M     Freiberufliche,wiss.u.

techn.Dienstleistg. ................
N     Sonst.Wirtschaftl.Dienstleistg. ....

O     Öff. Verwaltung,Verteidigung,
Sozialversicherung .................

G     Handel; Instandh.u.Rep.v.Kfz .......

Pforzheim, Stadt
A     Land- u. Forstwirtschaft,

Fischerei ..........................
B     Bergbau u.Gew.v.Steinen u.Erden ....

C     Verarbeitendes Gewerbe .............
D     Energieversorgung ..................
E     Wasserversorgung;Entsorg.
Beseit.v.Umweltverschm. ............
F     Baugewerbe .........................

insgesamt dar. Neuerrichtung insgesamt dar. Aufgabe

14 Gewerbean- und -abmeldungen *) nach Wirtschaftsbereichen und Kreisen/Bezirken in Baden-Württemberg
Jahr 2008

Anmeldung Abmeldung
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Anlage 1 
 
Gewerbean- und -abmeldungen nach Wirtschaftsbereichen Enzkreis 2009 
 
 

 
  

Nr.
der

Klas- Wirtschaftszweige
sifika- Veränd. Veränd. Veränd. Veränd.
tion 1) Anzahl gegenüber Anzahl gegenüber Anzahl gegenüber Anzahl gegenüber

Vorjahr Vorjahr Vorjahr Vorjahr
in % in % in % in %

 3  200,0  2  100,0  5         X  4         X 
 0         X  0         X  0         X  0         X 

 72  24,1  55  31,0  95  21,8  80  50,9
 18  200,0  17  183,3  1         X  0         X 

 1 -  1 -  2 -  2 -
 132 - 6,4  123  7,9  111  9,9  105  22,1
 374  13,7  296  12,1  380  10,1  308  1,3
 53  23,3  40  5,3  52 - 5,5  47 - 7,8

 117  27,2  29  7,4  108  3,8  94 - 1,1
 41 - 25,5  28 - 37,8  46  9,5  36  28,6

 61 - 15,3  56 - 5,1  66 - 18,5  57 - 12,3
 29  93,3  25  78,6  16 - 23,8  9 - 47,1

 125  0,8  109  4,8  117 - 4,1  100  3,1
 129  29,0  117  31,5  101 - 6,5  90 -

 0         X  0         X  0         X  0         X 
 18 - 21,7  16 - 23,8  10 -  8 -
 12  71,4  10  66,7  9  50,0  8  60,0
 56  60,0  42  55,6  40  33,3  30  15,4

 110 - 6,8  98 - 6,7  80  1,3  72  18,0
1 351  10,7 1 064  10,5 1 239  4,6 1 050  6,3

*) Ohne Automatenaufsteller und Reisegewerbe. - 1) Klassifikation der Wirtschaftszweige, Ausgabe 2008 (WZ 2008), Kurzbezeichnung.  

Q     Gesundheits-u.Sozialwesen ..........
R     Kunst,Unterhaltung u.Erholung ......

S     Sonst.Dienstleistg. ................
A-S   Insgesamt ..........................

P     Erziehung u. Unterricht ............

H     Verkehr und Lagerei ................
I     Gastgewerbe ........................

J     Information und Kommunikation ......
K     Finanz-,Versicherungs-
Dienstleistg. ......................

L     Grundstücks-u. Wohnungswesen .......
M     Freiberufliche,wiss.u.

techn.Dienstleistg. ................
N     Sonst.Wirtschaftl.Dienstleistg. ....

O     Öff. Verwaltung,Verteidigung,
Sozialversicherung .................

G     Handel; Instandh.u.Rep.v.Kfz .......

Pforzheim, Stadt
A     Land- u. Forstwirtschaft,

Fischerei ..........................
B     Bergbau u.Gew.v.Steinen u.Erden ....

C     Verarbeitendes Gewerbe .............
D     Energieversorgung ..................
E     Wasserversorgung;Entsorg.
Beseit.v.Umweltverschm. ............
F     Baugewerbe .........................

insgesamt dar. Neuerrichtung insgesamt dar. Aufgabe

14 Gewerbean- und -abmeldungen *) nach Wirtschaftsbereichen und Kreisen/Bezirken in Baden-Württemberg
Jahr 2009

Anmeldung Abmeldung
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Anlage 1 
 
Gewerbean- und -abmeldungen nach Wirtschaftsbereichen Enzkreis 2010 
 
 

 
  

Nr.
der

Klas- Wirtschaftszweige
sifika- Veränd. Veränd. Veränd. Veränd.
tion 1) Anzahl gegenüber Anzahl gegenüber Anzahl gegenüber Anzahl gegenüber

Vorjahr Vorjahr Vorjahr Vorjahr
in % in % in % in %

 0 - 100,0 - - 100,0  8  60,0  8  100,0
 0         X -         X  1         X  1         X 

 49 - 31,9  40 - 27,3  54 - 43,2  44 - 45,0
 22  22,2  21  23,5  4  300,0  3         X 

 3  200,0 - - 100,0  5  150,0  3  50,0
 169  28,0  158  28,5  147  32,4  132  25,7
 380  1,6  306  3,4  382  0,5  297 - 3,6
 53 -  49  22,5  45 - 13,5  39 - 17,0

 139  18,8  44  51,7  116  7,4  107  13,8
 44  7,3  34  21,4  44 - 4,3  33 - 8,3

 54 - 11,5  49 - 12,5  49 - 25,8  43 - 24,6
 30  3,4  25 -  24  50,0  21  133,3

 118 - 5,6  96 - 11,9  105 - 10,3  88 - 12,0
 138  7,0  122  4,3  107  5,9  94  4,4

 0         X -         X  0         X -         X 
 25  38,9  23  43,8  23  130,0  23  187,5
 8 - 33,3  6 - 40,0  20  122,2  16  100,0

 48 - 14,3  29 - 31,0  31 - 22,5  18 - 40,0
 110 -  94 - 4,1  85  6,3  69 - 4,2

1 390  2,9 1 096  3,0 1 250  0,9 1 039 - 1,0
*) Ohne Automatenaufsteller und Reisegewerbe. - 1) Klassifikation der Wirtschaftszweige, Ausgabe 2008 (WZ 2008), Kurzbezeichnung.  

Q     Gesundheits-u.Sozialwesen ..........
R     Kunst,Unterhaltung u.Erholung ......

S     Sonst.Dienstleistg. ................
A-S   Insgesamt ..........................

P     Erziehung u. Unterricht ............

H     Verkehr und Lagerei ................
I     Gastgewerbe ........................

J     Information und Kommunikation ......
K     Finanz-,Versicherungs-
Dienstleistg. ......................

L     Grundstücks-u. Wohnungswesen .......
M     Freiberufliche,wiss.u.

techn.Dienstleistg. ................
N     Sonst.Wirtschaftl.Dienstleistg. ....

O     Öff. Verwaltung,Verteidigung,
Sozialversicherung .................

G     Handel; Instandh.u.Rep.v.Kfz .......

Pforzheim, Stadt
A     Land- u. Forstwirtschaft,

Fischerei ..........................
B     Bergbau u.Gew.v.Steinen u.Erden ....

C     Verarbeitendes Gewerbe .............
D     Energieversorgung ..................
E     Wasserversorgung;Entsorg.
Beseit.v.Umweltverschm. ............
F     Baugewerbe .........................

insgesamt dar. Neuerrichtung insgesamt dar. Aufgabe

14 Gewerbean- und -abmeldungen *) nach Wirtschaftsbereichen und Kreisen/Bezirken in Baden-Württemberg
Jahr 2010

Anmeldung Abmeldung
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Anlage 1 
 
Gewerbean- und -abmeldungen nach Wirtschaftsbereichen Enzkreis 2011 
 
 

 
  

Nr.
der

Klas- Wirtschaftszweige
sifika- Veränd. Veränd. Veränd. Veränd.
tion 1) Anzahl gegenüber Anzahl gegenüber Anzahl gegenüber Anzahl gegenüber

Vorjahr Vorjahr Vorjahr Vorjahr
in % in % in % in %

 1         X -         X  3 - 62,5  1 - 87,5
 0         X -         X  0 - 100,0 - - 100,0

 47 - 4,1  41  2,5  66  22,2  47  6,8
 8 - 63,6  7 - 66,7  5  25,0  5  66,7

 0 - 100,0 -         X  1 - 80,0 - - 100,0
 264  56,2  231  46,2  157  6,8  145  9,8
 301 - 20,8  239 - 21,9  398  4,2  319  7,4
 54  1,9  50  2,0  48  6,7  34 - 12,8

 114 - 18,0  26 - 40,9  124  6,9  91 - 15,0
 44 -  29 - 14,7  48  9,1  35  6,1

 53 - 1,9  51  4,1  57  16,3  50  16,3
 39  30,0  33  32,0  29  20,8  22  4,8

 116 - 1,7  101  5,2  109  3,8  97  10,2
 183  32,6  158  29,5  129  20,6  113  20,2

 0         X -         X  0         X -         X 
 15 - 40,0  15 - 34,8  13 - 43,5  12 - 47,8
 4 - 50,0  4 - 33,3  4 - 80,0  4 - 75,0

 45 - 6,3  29 -  30 - 3,2  23  27,8
 98 - 10,9  85 - 9,6  78 - 8,2  67 - 2,9

1 386 - 0,3 1 099  0,3 1 299  3,9 1 065  2,5
*) Ohne Automatenaufsteller und Reisegewerbe. - 1) Klassifikation der Wirtschaftszweige, Ausgabe 2008 (WZ 2008), Kurzbezeichnung.  

Q     Gesundheits-u.Sozialwesen ..........
R     Kunst,Unterhaltung u.Erholung ......

S     Sonst.Dienstleistg. ................
A-S   Insgesamt ..........................

P     Erziehung u. Unterricht ............

H     Verkehr und Lagerei ................
I     Gastgewerbe ........................

J     Information und Kommunikation ......
K     Finanz-,Versicherungs-
Dienstleistg. ......................

L     Grundstücks-u. Wohnungswesen .......
M     Freiberufliche,wiss.u.

techn.Dienstleistg. ................
N     Sonst.Wirtschaftl.Dienstleistg. ....

O     Öff. Verwaltung,Verteidigung,
Sozialversicherung .................

G     Handel; Instandh.u.Rep.v.Kfz .......

Pforzheim, Stadt
A     Land- u. Forstwirtschaft,

Fischerei ..........................
B     Bergbau u.Gew.v.Steinen u.Erden ....

C     Verarbeitendes Gewerbe .............
D     Energieversorgung ..................
E     Wasserversorgung;Entsorg.
Beseit.v.Umweltverschm. ............
F     Baugewerbe .........................

insgesamt dar. Neuerrichtung insgesamt dar. Aufgabe

14 Gewerbean- und -abmeldungen *) nach Wirtschaftsbereichen und Kreisen/Bezirken in Baden-Württemberg
Jahr 2011

Anmeldung Abmeldung
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Anlage 1 
 
Gewerbean- und -abmeldungen nach Wirtschaftsbereichen Enzkreis 2012 
 
 

 
  

Nr.
der

Klas- Wirtschaftszweige
sifika- Veränd. Veränd. Veränd. Veränd.
tion 1) Anzahl gegenüber Anzahl gegenüber Anzahl gegenüber Anzahl gegenüber

Vorjahr Vorjahr Vorjahr Vorjahr
in % in % in % in %

 0 - 100,0  0         X  1 - 66,7  1 -
 0         X  0         X  0         X  0         X 

 50  6,4  32 - 22,0  68  3,0  46 - 2,1
 4 - 50,0  4 - 42,9  1 - 80,0  1 - 80,0

 2         X  2         X  1 -  1         X 
 361  36,7  283  22,5  194  23,6  147  1,4
 283 - 6,0  214 - 10,5  356 - 10,6  275 - 13,8
 64  18,5  51  2,0  52  8,3  44  29,4

 109 - 4,4  30  15,4  104 - 16,1  92  1,1
 27 - 38,6  21 - 27,6  50  4,2  35 -

 40 - 24,5  36 - 29,4  39 - 31,6  35 - 30,0
 48  23,1  40  21,2  23 - 20,7  20 - 9,1

 126  8,6  114  12,9  115  5,5  86 - 11,3
 155 - 15,3  130 - 17,7  139  7,8  120  6,2

 0         X  0         X  0         X  0         X 
 16  6,7  14 - 6,7  11 - 15,4  10 - 16,7
 4 -  2 - 50,0  6  50,0  6  50,0

 40 - 11,1  31  6,9  29 - 3,3  24  4,3
 97 - 1,0  80 - 5,9  85  9,0  77  14,9

1 426  2,9 1 084 - 1,4 1 274 - 1,9 1 020 - 4,2
*) Ohne Automatenaufsteller und Reisegewerbe. - 1) Klassifikation der Wirtschaftszweige, Ausgabe 2008 (WZ 2008), Kurzbezeichnung.  

Q     Gesundheits-u.Sozialwesen ..........
R     Kunst,Unterhaltung u.Erholung ......

S     Sonst.Dienstleistg. ................
A-S   Insgesamt ..........................

P     Erziehung u. Unterricht ............

H     Verkehr und Lagerei ................
I     Gastgewerbe ........................

J     Information und Kommunikation ......
K     Finanz-,Versicherungs-
Dienstleistg. ......................

L     Grundstücks-u. Wohnungswesen .......
M     Freiberufliche,wiss.u.

techn.Dienstleistg. ................
N     Sonst.Wirtschaftl.Dienstleistg. ....

O     Öff. Verwaltung,Verteidigung,
Sozialversicherung .................

G     Handel; Instandh.u.Rep.v.Kfz .......

Pforzheim, Stadt
A     Land- u. Forstwirtschaft,

Fischerei ..........................
B     Bergbau u.Gew.v.Steinen u.Erden ....

C     Verarbeitendes Gewerbe .............
D     Energieversorgung ..................
E     Wasserversorgung;Entsorg.
Beseit.v.Umweltverschm. ............
F     Baugewerbe .........................

insgesamt dar. Neuerrichtung insgesamt dar. Aufgabe

14 Gewerbean- und -abmeldungen *) nach Wirtschaftsbereichen und Kreisen/Bezirken in Baden-Württemberg
Jahr 2012

Anmeldung Abmeldung
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Anlage 1 
 
Gewerbean- und -abmeldungen nach Wirtschaftsbereichen Enzkreis 2013 
 
 

 
  

Nr.
der

Klas- Wirtschaftszweige
sifika- Veränd. Veränd. Veränd. Veränd.
tion 1) Anzahl gegenüber Anzahl gegenüber Anzahl gegenüber Anzahl gegenüber

Vorjahr Vorjahr Vorjahr Vorjahr
in % in % in % in %

 0         X  0         X  1 -  1 -
 0         X  0         X  0         X  0         X 

 62  24,0  48  50,0  60 - 11,8  47  2,2
 1 - 75,0  1 - 75,0  4  300,0  2  100,0

 1 - 50,0  1 - 50,0  1 -  1 -
 369  2,2  318  12,4  256  32,0  199  35,4
 299  5,7  245  14,5  292 - 18,0  235 - 14,5
 60 - 6,3  57  11,8  39 - 25,0  39 - 11,4

 113  3,7  47  56,7  104 -  96  4,3
 28  3,7  23  9,5  29 - 42,0  17 - 51,4

 40 -  35 - 2,8  45  15,4  37  5,7
 42 - 12,5  34 - 15,0  23 -  21  5,0

 108 - 14,3  89 - 21,9  100 - 13,0  81 - 5,8
 163  5,2  149  14,6  140  0,7  124  3,3

 0         X  0         X  0         X  0         X 
 10 - 37,5  9 - 35,7  10 - 9,1  9 - 10,0
 10  150,0  10  400,0  6 -  6 -
 20 - 50,0  18 - 41,9  18 - 37,9  17 - 29,2
 95 - 2,1  79 - 1,3  73 - 14,1  68 - 11,7

1 421 - 0,4 1 163  7,3 1 201 - 5,7 1 000 - 2,0
*) Ohne Automatenaufsteller und Reisegewerbe. - 1) Klassifikation der Wirtschaftszweige, Ausgabe 2008 (WZ 2008), Kurzbezeichnung.  

Q     Gesundheits-u.Sozialwesen ..........
R     Kunst,Unterhaltung u.Erholung ......

S     Sonst.Dienstleistg. ................
A-S   Insgesamt ..........................

P     Erziehung u. Unterricht ............

H     Verkehr und Lagerei ................
I     Gastgewerbe ........................

J     Information und Kommunikation ......
K     Finanz-,Versicherungs-
Dienstleistg. ......................

L     Grundstücks-u. Wohnungswesen .......
M     Freiberufliche,wiss.u.

techn.Dienstleistg. ................
N     Sonst.Wirtschaftl.Dienstleistg. ....

O     Öff. Verwaltung,Verteidigung,
Sozialversicherung .................

G     Handel; Instandh.u.Rep.v.Kfz .......

Pforzheim, Stadt
A     Land- u. Forstwirtschaft,

Fischerei ..........................
B     Bergbau u.Gew.v.Steinen u.Erden ....

C     Verarbeitendes Gewerbe .............
D     Energieversorgung ..................
E     Wasserversorgung;Entsorg.
Beseit.v.Umweltverschm. ............
F     Baugewerbe .........................

insgesamt dar. Neuerrichtung insgesamt dar. Aufgabe

14 Gewerbean- und -abmeldungen *) nach Wirtschaftsbereichen und Kreisen/Bezirken in Baden-Württemberg
Jahr 2013

Anmeldung Abmeldung
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Anlage 1 
 
Gewerbean- und -abmeldungen nach Wirtschaftsbereichen Enzkreis 2014 
 
 

 
  

Nr.
der

Klas- Wirtschaftszweige
sifika- Veränd. Veränd. Veränd. Veränd.
tion 1) Anzahl gegenüber Anzahl gegenüber Anzahl gegenüber Anzahl gegenüber

Vorjahr Vorjahr Vorjahr Vorjahr
in % in % in % in %

 3         X  3         X  1  0  1  0
 0         X  0         X  0         X  0         X 

 54 - 12,9  37 - 22,9  61  1,7  48  2,1
 0 - 100,0  0 - 100,0  2 - 50,0  1 - 50,0

 1  0  1  0  0 - 100,0  0 - 100,0
 260 - 29,5  226 - 28,9  341  33,2  281  41,2
 309  3,3  257  4,9  348  19,2  282  20,0
 40 - 33,3  37 - 35,1  69  76,9  62  59,0

 101 - 10,6  35 - 25,5  93 - 10,6  78 - 18,8
 38  35,7  29  26,1  35  20,7  25  47,1

 48  20,0  43  22,9  49  8,9  37  0
 34 - 19,0  31 - 8,8  25  8,7  22  4,8

 110  1,9  100  12,4  102  2,0  81  0
 122 - 25,2  113 - 24,2  151  7,9  136  9,7

 0         X  0         X  0         X  0         X 
 14  40,0  12  33,3  14  40,0  11  22,2
 10  0  8 - 20,0  9  50,0  6  0
 22  10,0  20  11,1  24  33,3  21  23,5
 99  4,2  82  3,8  117  60,3  101  48,5

1 265 - 11,0 1 034 - 11,1 1 441  20,0 1 193  19,3
*) Ohne Automatenaufsteller und Reisegewerbe. - 1) Klassifikation der Wirtschaftszweige, Ausgabe 2008 (WZ 2008), Kurzbezeichnung.  

Q     Gesundheits-u.Sozialwesen ..........
R     Kunst,Unterhaltung u.Erholung ......

S     Sonst.Dienstleistg. ................
A-S   Insgesamt ..........................

P     Erziehung u. Unterricht ............

H     Verkehr und Lagerei ................
I     Gastgewerbe ........................

J     Information und Kommunikation ......
K     Finanz-,Versicherungs-
Dienstleistg. ......................

L     Grundstücks-u. Wohnungswesen .......
M     Freiberufliche,wiss.u.

techn.Dienstleistg. ................
N     Sonst.Wirtschaftl.Dienstleistg. ....

O     Öff. Verwaltung,Verteidigung,
Sozialversicherung .................

G     Handel; Instandh.u.Rep.v.Kfz .......

Pforzheim, Stadt
A     Land- u. Forstwirtschaft,

Fischerei ..........................
B     Bergbau u.Gew.v.Steinen u.Erden ....

C     Verarbeitendes Gewerbe .............
D     Energieversorgung ..................
E     Wasserversorgung;Entsorg.
Beseit.v.Umweltverschm. ............
F     Baugewerbe .........................

insgesamt dar. Neuerrichtung insgesamt dar. Aufgabe

14 Gewerbean- und -abmeldungen *) nach Wirtschaftsbereichen und Kreisen/Bezirken in Baden-Württemberg
Jahr 2014

Anmeldung Abmeldung
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Anlage 1 
 
Gewerbean- und -abmeldungen nach Wirtschaftsbereichen Enzkreis 2015 
 
 

 
  

Nr.
der

Klas- Wirtschaftszweige
sifika- Veränd. Veränd. Veränd. Veränd.
tion 1) Anzahl gegenüber Anzahl gegenüber Anzahl gegenüber Anzahl gegenüber

Vorjahr Vorjahr Vorjahr Vorjahr
in % in % in % in %

 1 - 66,7 - - 100,0  0 - 100,0 - - 100,0
 0         X -         X  0         X -         X 

 49 - 9,3  38  2,7  70  14,8  59  22,9
 1         X  1         X  1 - 50,0  1 -

 0 - 100,0 - - 100,0  0         X -         X 
 264  1,5  238  5,3  281 - 17,6  241 - 14,2
 316  2,3  270  5,1  353  1,4  303  7,4
 49  22,5  43  16,2  66 - 4,3  59 - 4,8

 101 -  38  8,6  105  12,9  93  19,2
 39  2,6  30  3,4  23 - 34,3  20 - 20,0

 33 - 31,3  28 - 34,9  52  6,1  46  24,3
 39  14,7  35  12,9  29  16,0  23  4,5

 131  19,1  119  19,0  134  31,4  104  28,4
 163  33,6  146  29,2  147 - 2,6  133 - 2,2

 0         X -         X  0         X -         X 
 12 - 14,3  9 - 25,0  11 - 21,4  9 - 18,2
 13  30,0  11  37,5  7 - 22,2  6 -
 28  27,3  24  20,0  25  4,2  19 - 9,5
 95 - 4,0  85  3,7  80 - 31,6  65 - 35,6

1 334  5,5 1 115  7,8 1 384 - 4,0 1 181 - 1,0
*) Ohne Automatenaufsteller und Reisegewerbe. - 1) Klassifikation der Wirtschaftszweige, Ausgabe 2008 (WZ 2008), Kurzbezeichnung.  

Q     Gesundheits-u.Sozialwesen ..........
R     Kunst,Unterhaltung u.Erholung ......

S     Sonst.Dienstleistg. ................
A-S   Insgesamt ..........................

P     Erziehung u. Unterricht ............

H     Verkehr und Lagerei ................
I     Gastgewerbe ........................

J     Information und Kommunikation ......
K     Finanz-,Versicherungs-
Dienstleistg. ......................

L     Grundstücks-u. Wohnungswesen .......
M     Freiberufliche,wiss.u.

techn.Dienstleistg. ................
N     Sonst.Wirtschaftl.Dienstleistg. ....

O     Öff. Verwaltung,Verteidigung,
Sozialversicherung .................

G     Handel; Instandh.u.Rep.v.Kfz .......

Pforzheim, Stadt
A     Land- u. Forstwirtschaft,

Fischerei ..........................
B     Bergbau u.Gew.v.Steinen u.Erden ....

C     Verarbeitendes Gewerbe .............
D     Energieversorgung ..................
E     Wasserversorgung;Entsorg.
Beseit.v.Umweltverschm. ............
F     Baugewerbe .........................

insgesamt dar. Neuerrichtung insgesamt dar. Aufgabe

14 Gewerbean- und -abmeldungen *) nach Wirtschaftsbereichen und Kreisen/Bezirken in Baden-Württemberg
Jahr 2015

Anmeldung Abmeldung
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Anlage 1 
 
Gewerbean- und -abmeldungen nach Wirtschaftsbereichen Enzkreis 2016 
 
 

 
  

Nr.
der

Klas- Wirtschaftszweige
sifika- Veränd. Veränd. Veränd. Veränd.
tion 1) Anzahl gegenüber Anzahl gegenüber Anzahl gegenüber Anzahl gegenüber

Vorjahr Vorjahr Vorjahr Vorjahr
in % in % in % in %

 4  300,0  4         X  1         X  1         X 
 0         X  0         X  0         X  0         X 

 58  18,4  41  7,9  63 - 10,0  51 - 13,6
 0 - 100,0  0 - 100,0  1 -  1 -

 2         X  0         X  6         X  2         X 
 193 - 26,9  170 - 28,6  231 - 17,8  190 - 21,2
 280 - 11,4  216 - 20,0  306 - 13,3  252 - 16,8
 48 - 2,0  46  7,0  47 - 28,8  39 - 33,9

 118  16,8  35 - 7,9  107  1,9  75 - 19,4
 33 - 15,4  27 - 10,0  31  34,8  24  20,0

 47  42,4  43  53,6  48 - 7,7  40 - 13,0
 29 - 25,6  28 - 20,0  34  17,2  26  13,0

 116 - 11,5  95 - 20,2  110 - 17,9  86 - 17,3
 111 - 31,9  99 - 32,2  128 - 12,9  99 - 25,6

 0         X  0         X  0         X  0         X 
 15  25,0  12  33,3  15  36,4  12  33,3
 5 - 61,5  4 - 63,6  9  28,6  5 - 16,7

 23 - 17,9  21 - 12,5  23 - 8,0  17 - 10,5
 111  16,8  92  8,2  103  28,8  86  32,3

1 193 - 10,6  933 - 16,3 1 263 - 8,7 1 006 - 14,8
*) Ohne Automatenaufsteller und Reisegewerbe. - 1) Klassifikation der Wirtschaftszweige, Ausgabe 2008 (WZ 2008), Kurzbezeichnung.  

Q     Gesundheits-u.Sozialwesen ..........
R     Kunst,Unterhaltung u.Erholung ......

S     Sonst.Dienstleistg. ................
A-S   Insgesamt ..........................

P     Erziehung u. Unterricht ............

H     Verkehr und Lagerei ................
I     Gastgewerbe ........................

J     Information und Kommunikation ......
K     Finanz-,Versicherungs-
Dienstleistg. ......................

L     Grundstücks-u. Wohnungswesen .......
M     Freiberufliche,wiss.u.

techn.Dienstleistg. ................
N     Sonst.Wirtschaftl.Dienstleistg. ....

O     Öff. Verwaltung,Verteidigung,
Sozialversicherung .................

G     Handel; Instandh.u.Rep.v.Kfz .......

Pforzheim, Stadt
A     Land- u. Forstwirtschaft,

Fischerei ..........................
B     Bergbau u.Gew.v.Steinen u.Erden ....

C     Verarbeitendes Gewerbe .............
D     Energieversorgung ..................
E     Wasserversorgung;Entsorg.
Beseit.v.Umweltverschm. ............
F     Baugewerbe .........................

insgesamt dar. Neuerrichtung insgesamt dar. Aufgabe

14 Gewerbean- und -abmeldungen *) nach Wirtschaftsbereichen und Kreisen/Bezirken in Baden-Württemberg
Jahr 2016

Anmeldung Abmeldung
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Anlage 1 
 
Gewerbean- und -abmeldungen nach Wirtschaftsbereichen Enzkreis 2017 
 
 

 
  

Nr.
der

Klas- Wirtschaftszweige
sifika- Veränd. Veränd. Veränd. Veränd.
tion 1) Anzahl gegenüber Anzahl gegenüber Anzahl gegenüber Anzahl gegenüber

Vorjahr Vorjahr Vorjahr Vorjahr
in % in % in % in %

 3 - 25,0  3 - 25,0  2  100,0  1 -
-         X -         X -         X -         X 

 49 - 15,5  32 - 22,0  82  30,2  62  21,6
 2         X  1         X  3  200,0  1 -

- - 100,0 -         X  1 - 83,3  1 - 50,0
 174 - 9,8  142 - 16,5  210 - 9,1  162 - 14,7
 269 - 3,9  213 - 1,4  292 - 4,6  236 - 6,3
 58  20,8  50  8,7  40 - 14,9  36 - 7,7

 106 - 10,2  51  45,7  100 - 6,5  78  4,0
 31 - 6,1  28  3,7  28 - 9,7  21 - 12,5

 32 - 31,9  29 - 32,6  31 - 35,4  25 - 37,5
 23 - 20,7  18 - 35,7  30 - 11,8  23 - 11,5

 103 - 11,2  86 - 9,5  123  11,8  92  7,0
 126  13,5  113  14,1  122 - 4,7  102  3,0

-         X -         X -         X -         X 
 13 - 13,3  11 - 8,3  12 - 20,0  12 -
 3 - 40,0  2 - 50,0  10  11,1  9  80,0

 15 - 34,8  11 - 47,6  21 - 8,7  15 - 11,8
 103 - 7,2  86 - 6,5  86 - 16,5  70 - 18,6

1 110 - 7,0  876 - 6,1 1 193 - 5,5  946 - 6,0
*) Ohne Reisegewerbe. - 1) Klassifikation der Wirtschaftszweige, Ausgabe 2008 (WZ 2008), Kurzbezeichnung.

Q     Gesundheits-u.Sozialwesen ..........
R     Kunst,Unterhaltung u.Erholung ......

S     Sonst.Dienstleistg. ................
A-S   Insgesamt ..........................

P     Erziehung u. Unterricht ............

H     Verkehr und Lagerei ................
I     Gastgewerbe ........................

J     Information und Kommunikation ......
K     Finanz-,Versicherungs-
Dienstleistg. ......................

L     Grundstücks-u. Wohnungswesen .......
M     Freiberufliche,wiss.u.

techn.Dienstleistg. ................
N     Sonst.Wirtschaftl.Dienstleistg. ....

O     Öff. Verwaltung,Verteidigung,
Sozialversicherung .................

G     Handel; Instandh.u.Rep.v.Kfz .......

Pforzheim, Stadt
A     Land- u. Forstwirtschaft,

Fischerei ..........................
B     Bergbau u.Gew.v.Steinen u.Erden ....

C     Verarbeitendes Gewerbe .............
D     Energieversorgung ..................
E     Wasserversorgung;Entsorg.
Beseit.v.Umweltverschm. ............
F     Baugewerbe .........................

insgesamt dar. Neuerrichtung insgesamt dar. Aufgabe

14 Gewerbean- und -abmeldungen *) nach Wirtschaftsbereichen und Kreisen/Bezirken in Baden-Württemberg
Jahr 2017

Anmeldung Abmeldung
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Anlage 1 
 
Gewerbean- und -abmeldungen nach Wirtschaftsbereichen Enzkreis 2018 
 
 

 
  

Nr.
der

Klas- Wirtschaftszweige
sifika- Veränd. Veränd. Veränd. Veränd.
tion 1) Anzahl gegenüber Anzahl gegenüber Anzahl gegenüber Anzahl gegenüber

Vorjahr Vorjahr Vorjahr Vorjahr
in % in % in % in %

 2 - 33,3  2 - 33,3  1 - 50,0  0 - 100,0
 0         X  0         X  0         X  0         X 

 43 - 12,2  34  6,3  60 - 26,8  41 - 33,9
 1 - 50,0  1  0  0 - 100,0  0 - 100,0

 1         X  1         X  1  0  1  0
 147 - 15,5  129 - 9,2  162 - 22,9  144 - 11,1
 268 - 0,4  206 - 3,3  308  5,5  252  6,8
 23 - 60,3  21 - 58,0  47  17,5  44  22,2
 98 - 7,5  44 - 13,7  102  2,0  69 - 11,5
 44  41,9  39  39,3  40  42,9  30  42,9

 29 - 9,4  23 - 20,7  49  58,1  45  80,0
 16 - 30,4  12 - 33,3  19 - 36,7  12 - 47,8

 93 - 9,7  80 - 7,0  92 - 25,2  68 - 26,1
 120 - 4,8  105 - 7,1  127  4,1  108  5,9

 0         X  0         X  0         X  0         X 
 18  38,5  14  27,3  10 - 16,7  7 - 41,7
 10  233,3  8  300,0  6 - 40,0  5 - 44,4
 29  93,3  24  118,2  20 - 4,8  16  6,7
 92 - 10,7  75 - 12,8  86  0  67 - 4,3

1 034 - 6,8  818 - 6,6 1 130 - 5,3  909 - 3,9
*) Ohne Reisegewerbe. - 1) Klassifikation der Wirtschaftszweige, Ausgabe 2008 (WZ 2008), Kurzbezeichnung.

Q     Gesundheits-u.Sozialwesen ..........
R     Kunst,Unterhaltung u.Erholung ......

S     Sonst.Dienstleistg. ................
A-S   Insgesamt ..........................

P     Erziehung u. Unterricht ............

H     Verkehr und Lagerei ................
I     Gastgewerbe ........................

J     Information und Kommunikation ......
K     Finanz-,Versicherungs-
Dienstleistg. ......................

L     Grundstücks-u. Wohnungswesen .......
M     Freiberufliche,wiss.u.

techn.Dienstleistg. ................
N     Sonst.Wirtschaftl.Dienstleistg. ....

O     Öff. Verwaltung,Verteidigung,
Sozialversicherung .................

G     Handel; Instandh.u.Rep.v.Kfz .......

Pforzheim, Stadt
A     Land- u. Forstwirtschaft,

Fischerei ..........................
B     Bergbau u.Gew.v.Steinen u.Erden ....

C     Verarbeitendes Gewerbe .............
D     Energieversorgung ..................
E     Wasserversorgung;Entsorg.
Beseit.v.Umweltverschm. ............
F     Baugewerbe .........................

insgesamt dar. Neuerrichtung insgesamt dar. Aufgabe

14 Gewerbean- und -abmeldungen *) nach Wirtschaftsbereichen und Kreisen/Bezirken in Baden-Württemberg
Jahr 2018

Anmeldung Abmeldung
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Anlage 1 
 
Gewerbean- und -abmeldungen nach Wirtschaftsbereichen Enzkreis 2019 
 
 

 
  

Nr.
der

Klas- Wirtschaftszweige
sifika- Veränd. Veränd. Veränd. Veränd.
tion 1) Anzahl gegenüber Anzahl gegenüber Anzahl gegenüber Anzahl gegenüber

Vorjahr Vorjahr Vorjahr Vorjahr
in % in % in % in %

 0 - 100,0  0 - 100,0  0 - 100,0  0         X 
 0         X  0         X  1         X  0         X 

 65  51,2  49  44,1  53 - 11,7  43  4,9
 2  100,0  2  100,0  3         X  3         X 

 3  200,0  3  200,0  3  200,0  3  200,0
 119 - 19,0  100 - 22,5  114 - 29,6  90 - 37,5
 251 - 6,3  207  0,5  251 - 18,5  202 - 19,8
 33  43,5  31  47,6  39 - 17,0  35 - 20,5

 109  11,2  31 - 29,5  111  8,8  56 - 18,8
 49  11,4  40  2,6  33 - 17,5  24 - 20,0

 34  17,2  32  39,1  37 - 24,5  24 - 46,7
 19  18,8  15  25,0  12 - 36,8  9 - 25,0

 92 - 1,1  75 - 6,3  77 - 16,3  59 - 13,2
 153  27,5  139  32,4  124 - 2,4  113  4,6

 0         X  0         X  0         X  0         X 
 15 - 16,7  13 - 7,1  16  60,0  13  85,7
 15  50,0  8  0  5 - 16,7  4 - 20,0
 28 - 3,4  23 - 4,2  17 - 15,0  15 - 6,3
 95  3,3  74 - 1,3  83 - 3,5  62 - 7,5

1 082  4,6  842  2,9  979 - 13,4  755 - 16,9
*) Ohne Reisegewerbe. - 1) Klassifikation der Wirtschaftszweige, Ausgabe 2008 (WZ 2008), Kurzbezeichnung.

Q     Gesundheits-u.Sozialwesen ..........
R     Kunst,Unterhaltung u.Erholung ......

S     Sonst.Dienstleistg. ................
A-S   Insgesamt ..........................

P     Erziehung u. Unterricht ............

H     Verkehr und Lagerei ................
I     Gastgewerbe ........................

J     Information und Kommunikation ......
K     Finanz-,Versicherungs-
Dienstleistg. ......................

L     Grundstücks-u. Wohnungswesen .......
M     Freiberufliche,wiss.u.

techn.Dienstleistg. ................
N     Sonst.Wirtschaftl.Dienstleistg. ....

O     Öff. Verwaltung,Verteidigung,
Sozialversicherung .................

G     Handel; Instandh.u.Rep.v.Kfz .......

Pforzheim, Stadt
A     Land- u. Forstwirtschaft,

Fischerei ..........................
B     Bergbau u.Gew.v.Steinen u.Erden ....

C     Verarbeitendes Gewerbe .............
D     Energieversorgung ..................
E     Wasserversorgung;Entsorg.
Beseit.v.Umweltverschm. ............
F     Baugewerbe .........................

insgesamt dar. Neuerrichtung insgesamt dar. Aufgabe

14 Gewerbean- und -abmeldungen *) nach Wirtschaftsbereichen und Kreisen/Bezirken in Baden-Württemberg
Jahr 2019

Anmeldung Abmeldung


	Lesezeichen strukturieren
	Landtag von Baden-Württemberg 
	Landtag von Baden-Württemberg 
	Landtag von Baden-Württemberg 
	Landtag von Baden-Württemberg 
	16. Wahlperiode

	Drucksache 16 /8663 
	Drucksache 16 /8663 
	17. 08. 2020

	1
	1

	Eingegangen: 17. 08. 2020 / Ausgegeben: 16. 10. 2020
	Eingegangen: 17. 08. 2020 / Ausgegeben: 16. 10. 2020

	Wirtschaftliche Entwicklung im Stadtkreis Pforzheim
	Wirtschaftliche Entwicklung im Stadtkreis Pforzheim
	Kleine Anfrage 
	 
	Ich frage die Landesregierung: 
	 
	1. Wie viele Gewerbeanmeldungen, -abmeldungen und -insolvenzen gab es seit 2006 im Stadtkreis Pforzheim (pro Jahr, aufgeschlüsselt nach Branchen)? 
	 
	2. Wie haben sich einschlägige volkswirtschaftliche Daten im Stadtkreis Pforzheim seit 2006 bis heute entwickelt (Umsatz, Arbeitslosenzahlen, Erwerbstätigenzahl, Bruttoinlandsprodukt, Exportquote, Investitionsquote, Forschungs- und Entwicklungsausgaben, Gewerbesteuerzahlungen, Steuerquote usw.)? 
	-
	-

	 
	3. Wie bewertet sie die wirtschaftliche Entwicklung im Stadtkreis Pforzheim im landesweiten Vergleich? 
	 
	4. Wie hat sich die Zahl von Anfängern und Absolventen einer betrieblichen Ausbildung, eines dualen Studiums unter Beteiligung eines Betriebs im Stadtkreis Pforzheim sowie eines Studiums an der Hochschule Pforzheim seit 2006 bis heute entwickelt (aufgeteilt nach Branchen bzw. Fachrichtungen)? 
	-

	 
	5. Wie viele Ausbildungsplätze bleiben aktuell im Stadtkreis Pforzheim unbesetzt? 
	-

	 
	6. Mit welchen Mitteln aus dem originären Landeshaushalt hat sie die wirtschaftliche Entwicklung im Stadtkreis Pforzheim seit 2006 bis heute gefördert? 
	-

	 
	7. Mit welchen Mitteln aus dem originären Landeshaushalt fördert sie die beruf lichen Schulen im Stadtkreis Pforzheim sowie die Hochschule Pforzheim (gegliedert in einmalige Unterstützungsmaßnahmen, laufende Zuschüsse usw.)? 
	-
	-

	 
	8. Wie haben sich die Anträge auf Kurzarbeitergeld von 2006 bis heute entwickelt?
	-

	 9.Wo sieht sie die größten Herausforderungen für die wirtschaftliche Entwicklung im Stadtkreis Pforzheim, insbesondere vor dem Hintergrund der Corona-Pandemie, globaler Handelskonflikte und Transformationsprozesse bspw. im Zuliefererbereich der Automobilwirtschaft? 
	-

	 
	10.In welchen Branchen nimmt sie den größten Mangel an Fachkräften wahr? 
	 
	 
	17. 08. 2020 
	 
	Dr. Rülke FDP/DVP 
	 
	 
	 
	 
	 
	Antwort 
	 
	Mit Schreiben vom 29. September 2020 Nr. 24-5650.02/10 beantwortet das Minis terium für Wirtschaft, Arbeit und Wohnungsbau im Einvernehmen mit dem Minis terium für Kultus, Jugend und Sport und dem Ministerium für Wissenschaft, Forschung und Kunst die Kleine Anfrage wie folgt: 
	-
	-
	-

	 
	 
	1. Wie viele Gewerbeanmeldungen, -abmeldungen und -insolvenzen gab es seit 2006 im Stadtkreis Pforzheim (pro Jahr, aufgeschlüsselt nach Branchen)? 
	 
	Zu 1.: 
	 
	Zu den Gewerbeanmeldungen und -abmeldungen im Stadtkreis Pforzheim wird auf die in Anlage 1 enthaltenen Tabellen des Statistischen Landesamts nach der Klassifikation der Wirtschaftszweige 2008 für die Jahre 2008 bis 2019 verwiesen. Daten für die Jahre 2006 und 2007 stehen nach dieser Klassifikation nicht zur Verfügung. 
	 
	Die Unternehmensinsolvenzen in Baden-Württemberg und im Stadtkreis Pforzheim sind in der nachfolgenden Tabelle dargestellt. 
	-

	 
	 
	2. Wie haben sich einschlägige volkswirtschaftliche Daten im Stadtkreis Pforzheim seit 2006 bis heute entwickelt (Umsatz, Arbeitslosenzahlen, Erwerbstätigenzahl, Bruttoinlandsprodukt, Exportquote, Investitionsquote, Forschungs- und Entwicklungsausgaben, Gewerbesteuerzahlungen, Steuerquote usw.)? 
	-
	-

	 
	Zu 2.: 
	 
	Einschlägige volkswirtschaftliche Kennzahlen seit dem Jahr 2006 sind für den Stadtkreis Pforzheim im Vergleich mit dem Land Baden-Württemberg in den nachfolgenden Tabellen dargestellt. 
	 
	Aus Gründen der Lesbarkeit wurden die Zeitreihen in zwei Tabellen dargestellt. Tabelle 1 umfasst die Indikatorenwerte zu den Jahren 2006 bis 2012, Tabelle 2 die Indikatorenwerte zu den Jahren 2013 bis 2019. 
	 
	Tabelle 1: Ausgewählte Kennzahlen Pforzheim und Baden-Württemberg 2006 bis 2012 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	Tabelle 2: Ausgewählte Kennzahlen Pforzheim und Baden-Württemberg 2013 bis 2019 
	 
	 
	Eine Darstellung der Steuerquote auf Landkreisebene liegt nicht vor. Durch die über den gesamten zu betrachtenden Zeitraum anhaltende Umstellung von der kameralen auf die doppische Buchführung und die Unterschiede zwischen den doppischen Einzahlungen und den kameralen Einnahmen sind keine belastbaren Ergebnisse darstellbar. 
	-
	-
	-

	 
	 
	3. Wie bewertet sie die wirtschaftliche Entwicklung im Stadtkreis Pforzheim im landesweiten Vergleich? 
	 
	Zu 3.: 
	 
	Für die folgenden Aussagen zur Bewertung der wirtschaftlichen Entwicklung im Stadtkreis Pforzheim im landesweiten Vergleich wurde auf Angaben der amtlichen Statistik zurückgegriffen. 
	-

	 
	Mit rund 126.000 Einwohnern (Stand: 31. Dezember 2019) zählt der Stadtkreis Pforzheim zu den kleineren kreisfreien Städten Baden-Württembergs. Der Bevölkerungsanteil am Land beträgt 1,1 Prozent. Seit dem Jahr 2006 verzeichnete der Stadtkreis Pforzheim einen deutlichen Bevölkerungszuwachs von rund 6.800 Einwohnern, bzw. 5,7 Prozent, während die Bevölkerung im Land im selben Zeitraum um rund 3,4 Prozent anwuchs. 
	-
	-
	-

	 
	Im Stadtkreis Pforzheim arbeiteten im Jahr 2018 insgesamt rund 77.200 Erwerbs tätige. Die Arbeitsplatzdichte, gemessen an den Erwerbstätigen je 100 Einwohner, lag im Jahr 2018 mit 61,5 über dem Landesdurchschnitt (57,3). Im Saldo pendelten zudem im Jahr 2019 rund 7.500 sozialversicherungspflichtig Beschäftigte in den Stadtkreis Pforzheim ein (2006: 9.800), was die Bedeutung der Stadt als regionales Arbeitsmarktzentrum unterstreicht. 
	-
	-
	-

	 
	Abbildung 1: Entwicklung Erwerbstätige am Arbeitsort 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	Zwischen den Jahren 2006 und 2018 nahmen die Erwerbstätigen um rund 7.000 bzw. 9,9 Prozent zu, womit sich die Beschäftigungslage im Stadtkreis Pforzheim unterhalb des Landestrends (Zuwachs: 14,0 Prozent) entwickelte. Insbesondere in den letzten Jahren hat sich die Entwicklung am Arbeitsmarkt im Stadtkreis Pforzheim von dem positiven Trend auf Landesebene zu einem gewissen Grad entkoppelt (siehe Abbildung 1). Die Arbeitslosigkeit im Stadtkreis Pforzheim betrug im Jahr 2019 5,6 Prozent (bezogen auf alle zivil
	-
	-

	Die Wirtschaftsleistung des Stadtkreises Pforzheim betrug im Jahr 2017, gemessen am Bruttoinlandsprodukt (BIP), 5.115 Mio. Euro (Anteil Baden-Württemberg: 1,0 Prozent) und nahm zwischen den Jahren 2006 und 2017 nominal um 31,9 Prozent zu (siehe Abbildung 2). Das nominale BIP-Wachstum lag damit unter der Entwicklung auf Landesebene (Zuwachs 2006 bis 2017: 38,7 Prozent). Nach einem im Landesvergleich überdurchschnittlichen Wirtschaftswachstum in den Folgejahren der Finanz- und Wirtschaftskrise im Jahr 2009 wa
	-
	-
	-
	-
	-
	-

	 
	Abbildung 2: Entwicklung Bruttoinlandsprodukt (nominal) 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	Sektoral besitzen insbesondere die Dienstleistungsbranchen hohes Gewicht in der Wirtschaft des Stadtkreises Pforzheim. Der Anteil der Dienstleistungen (DL) an der Bruttowertschöpfung (BWS) lag im Stadtkreis Pforzheim im Jahr 2017 bei 67,0 Prozent und damit acht Prozentpunkte über dem Landesdurchschnitt (59,0 Prozent). Zwischen den Jahren 2006 (BWS-Anteil DL: 68,4 Prozent) und 2017 nahm die Bedeutung der Dienstleistungen im Stadtkreis Pforzheim gemessen an der Bruttowertschöpfung leicht ab; ähnlich wie auf L
	 
	Im Jahr 2017 kam das Verarbeitende Gewerbe (VG) im Stadtkreis Pforzheim (wie auch bereits im Jahr 2006) auf einen im landesweiten Vergleich unterdurchschnittlichen Wertschöpfungsanteil von 26,5 Prozent (BWS-Anteil VG Baden-Württemberg 2006: 32,8 Prozent sowie 2017: 33,7 Prozent). Zudem liegt die Industrie im Stadtkreis Pforzheim bei der Exportquote im Vergleich zurück. 46,9 Pro zent an den Gesamtumsätzen (Baden-Württemberg 2019: 55,2 Prozent) entfielen im Jahr 2019 auf die Auslandsumsätze im Verarbeitenden 
	-
	-
	-

	 
	Auf Ebene der Wirtschaftszweige sind im Stadtkreis Pforzheim neben dem Verarbeitenden Gewerbe (2019: 14.200 sozialversicherungspflichtig Beschäftigte) in den Dienstleistungen vor allem die Wirtschaftszweige „Handel; Instandhaltung und Reparatur von Kraftfahrzeugen“ (11.600) sowie „Gesundheits- und Sozial wesen“ (9.700) besonders beschäftigungsstark. In diesen drei Wirtschaftszweigen konzentrierten sich im Jahr 2019 60,0 Prozent der Beschäftigten des Stadtkreises Pforzheim. 
	-
	-

	 
	Mit einem nominalen Zuwachs der Bruttowertschöpfung von 31,4 Prozent verzeichnete das Verarbeitende Gewerbe im Stadtkreis Pforzheim zwischen den Jahren 2006 und 2017 ein Wachstum, das im Durchschnitt der Pforzheimer Gesamtwirtschaft lag (2006 bis 2017: 31,4 Prozent). Die Bauwirtschaft (Zuwachs 74,5 Pro zent) wies im Zeitraum 2006 bis 2017 eine besonders dynamische Entwicklung der Bruttowertschöpfung auf, hingegen blieb der Dienstleistungssektor im Stadtkreis Pforzheim (Zuwachs 28,7 Prozent) deutlich zurück.
	-
	-
	-
	-
	-

	 
	In den Jahren 2006 bis 2017 verzeichnete Baden-Württemberg (Gesamtzuwachs nominale BWS: 38,2 Prozent) auf sektoraler Ebene sowohl im Verarbeitenden Gewerbe (Zuwachs: 41,8 Prozent) als auch in den Dienstleistungen (Zuwachs: 35,0 Prozent) stärkere nominale Wachstumsraten der Bruttowertschöpfung als der Stadtkreis Pforzheim. Allerdings lag der nominale Zuwachs der Bruttowertschöpfung in der Bauwirtschaft (Baden-Württemberg: 70,1 Prozent) im Stadtkreis Pforzheim mit 74,5 Prozent höher. 
	-

	 
	Die Wirtschaft im Stadtkreis Pforzheim ist stärker als im Land durch Betriebe mittlerer Größe geprägt. Der Beschäftigungsanteil von Betrieben mit 50 bis 249 Be schäftigten lag im Jahr 2018 mit 30,7 Prozent über dem Landesdurchschnitt von 27,4 Prozent. Der Beschäftigtenanteil in kleinen Betrieben mit weniger als 50 Beschäftigten (Stadtkreis Pforzheim: 35,1 Prozent, Baden-Württemberg: 36,8 Prozent) sowie bei großen Betrieben mit über 250 Beschäftigten (Stadtkreis Pforzheim: 34,1 Prozent, Baden-Württemberg: 35
	-
	-
	-
	-
	-

	 
	Neben weiteren Einflussfaktoren bestimmt die Innovationsfähigkeit das Wachstumsprofil einer Raumschaft. Zur Ermittlung der Innovationsfähigkeit wird vom Statistischen Landesamt Baden-Württemberg der Innovationsindex für die Kreise und kreisfreien Städte berechnet. Im Innovationsindex des Statistischen Landesamtes 2018 lag der Stadtkreis Pforzheim unter den 44 Kreisen und kreisfreien Städten des Landes auf Rang 41 und damit auf dem viertletzten Platz. Im Vergleich zum Innovationsindex des Jahres 2008 verlor 
	-
	-
	-
	-
	-
	-

	 
	Das regionale Wirtschaftswachstum lässt sich analytisch in verschiedene Ein fluss faktoren aufteilen: zum einen ist die Entwicklung nicht von der des Landes abgekoppelt, zum anderen ist die Wirtschaftsstruktur ein Einflussfaktor, schließlich sind standortspezifische Bedingungen zu nennen. Im Vergleich zu Baden-Württemberg insgesamt verlief die Wirtschaftsentwicklung im Stadtkreis Pforzheim in den Jahren 2006 bis 2017 unterdurchschnittlich dynamisch. Die Erwerbs tätigenzahl dagegen entwickelte sich im Beobac
	-
	-
	-
	-
	-
	-
	-
	-

	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	Allein die Wirtschaftsstruktur hätte demnach ein im Landesvergleich nur leicht unterdurchschnittliches Wachstum der Bruttowertschöpfung erwarten lassen (–0,66 Prozentpunkte), da die Branchen, deren Wertschöpfung sich schwächer als die Gesamtwirtschaft entwickelt haben, im Stadtkreis Pforzheim einen insgesamt etwas höheren Wertschöpfungsanteil aufweisen als im Land. 
	 
	In viel höherem Maße ist die unterdurchschnittliche Entwicklung der gesamtwirtschaftlichen Wertschöpfung im Stadtkreis Pforzheim auf die Standortkomponente von –6,15 Prozentpunkten zurückzuführen. Diese bildet ab, dass sich die einzelnen Branchen im Stadtkreis Pforzheim und im Land unterschiedlich entwickelt haben. So weist das Produzierende Gewerbe im Stadtkreis Pforzheim im Vergleich zum Produzierenden Gewerbe im Land insgesamt eine deutlich unterdurchschnittliche Dynamik auf. In noch stärkerem Maße gilt 
	-
	-
	-
	-
	-
	-

	 
	Gleichartige Berechnungen für die Erwerbstätigkeit ergeben, dass die Beschäftigung im Stadtkreis Pforzheim schwächer gestiegen ist als im Land (Differenz  –1,74 Prozentpunkte). Die Wirtschaftsstruktur für sich genommen hätte dagegen eine etwas stärkere Entwicklung erwarten lassen (Strukturkomponente 0,47 Prozentpunkte). Der Grund ist, dass der Anteil der Dienstleistungsbranchen, die sich landesweit als Beschäftigungsmotor erwiesen hatten, im Stadtkreis Pforzheim etwas höher ist als im Landesdurchschnitt. En
	-
	-
	-

	 
	Insgesamt wird die unterdurchschnittliche Beschäftigungsentwicklung im Stadtkreis Pforzheim durch Faktoren bestimmt, die sich weder auf gesamtwirtschaftliche Effekte noch auf die Branchenstruktur zurückführen lassen. Diese Einfluss größen sind im Standortfaktor zusammengefasst, der sich auf –2,21 Prozentpunkte summiert. Lediglich der Wirtschaftsbereich „Handel, Verkehr und Lagerei, Gastgewerbe, Information und Kommunikation“ baute im Stadtkreis Pforzheim mehr Beschäftigung auf als im Land. In allen anderen 
	-
	-
	-
	-

	 
	 
	4. Wie hat sich die Zahl von Anfängern und Absolventen einer betrieblichen Ausbildung, eines dualen Studiums unter Beteiligung eines Betriebs im Stadtkreis Pforzheim sowie eines Studiums an der Hochschule Pforzheim seit 2006 bis heute entwickelt (aufgeteilt nach Branchen bzw. Fachrichtungen)? 
	-

	 
	Zu 4.: 
	 
	Die nachfolgende Tabelle zeigt die Entwicklung der Zahl der Auszubildenden mit neu abgeschlossenem Ausbildungsvertrag im Stadtkreis Pforzheim seit dem Jahr 2008 insgesamt sowie in den Ausbildungsbereichen Industrie und Handel, Handwerk, Landwirtschaft, Öffentlicher Dienst, Freie Berufe und Hauswirtschaft; frü here Daten sind nach Mitteilung des Statistischen Landesamtes nicht verfügbar. 
	-
	-

	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	Die nachfolgende Tabelle zeigt die Entwicklung der Zahl der Teilnehmerinnen und Teilnehmer mit bestandener Abschlussprüfung seit dem Jahr 2008 im Stadtkreis Pforzheim insgesamt sowie in den Ausbildungsbereichen Industrie und Handel, Handwerk, Landwirtschaft, Öffentlicher Dienst, Freie Berufe und Hauswirtschaft; frühere Daten sind nach Mitteilung des Statistischen Landesamtes nicht verfügbar. 
	-
	-
	-

	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	In den folgenden Tabellen wird die Entwicklung der Zahl der Studienanfängerinnen und Studienanfänger im ersten Fachsemester sowie die Zahl der Absolventinnen und Absolventen an der Hochschule Pforzheim gezeigt, differenziert nach den Fächergruppen der Amtlichen Hochschulstatistik.
	-
	-

	Dargestellt wird die Entwicklung seit dem Akademischen Jahr 2005/2006. Als Betrachtungszeitraum wurde das Akademische Jahr gewählt, um den Zeitraum in beiden Tabellen zu vereinheitlichen. Zum Akademischen Jahr 2018/2019 (Prüfungsjahr 2019) liegen dem Ministerium für Wissenschaft, Forschung und Kunst noch keine endgültigen Daten in strukturierter Form aus der Amtlichen Hochschulstatistik vor. 
	-
	-

	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	Die Entwicklung der Studienanfängerinnen und -anfänger an der Dualen Hochschule Baden-Württemberg (DHBW) in Ausbildungsstätten mit Sitz im Stadtkreis Pforzheim kann der folgenden Tabelle entnommen werden. Die gewünschten Daten werden nicht im Rahmen der amtlichen Statistik erhoben. Auf Basis der eigenen statistischen Daten der DHBW können die Zahlen jedoch für den Zeitraum ab dem Jahr 2009 genannt werden. Die Angaben beziehen sich dabei auf alle Stand orte der DHBW. 
	-
	-
	-
	-

	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	Eine Aufteilung nach Branchen erfolgt bei der statistischen Erfassung durch die DHBW nicht. Für die Absolventinnen und Absolventen wird in der internen Prüfungsstatistik der DHBW die Zugehörigkeit zur Ausbildungsstätte nicht erhoben. 
	-

	 
	 
	5. Wie viele Ausbildungsplätze bleiben aktuell im Stadtkreis Pforzheim unbesetzt? 
	 
	Zu 5.: 
	 
	Die Bundesagentur für Arbeit meldete im August 2020 noch 170 unbesetzte Ausbildungsstellen im Stadtkreis Pforzheim. 
	-

	 
	 
	6. Mit welchen Mitteln aus dem originären Landeshaushalt hat sie die wirtschaftliche Entwicklung im Stadtkreis Pforzheim seit 2006 bis heute gefördert? 
	-

	 
	Zu 6.: 
	 
	Der Hauptteil der in der nachfolgenden Tabelle aufgeführten L-Bank-Wirtschaftsförderprogramme finanziert sich aus dem sog. Förderfonds der L-Bank (früher Bankbeitrag), sodass sie dem originären Landeshaushalt nur indirekt zugerechnet werden können. 
	-

	 
	 
	In der oben dargestellten Tabelle ist die Digitalisierungsprämie erst ab Juli 2018 genannt, da sie damals als Tilgungszuschuss verstetigt wurde. Aus dem Modellversuch Digitalisierungsprämie flossen im Jahr 2017 insgesamt 38.847,00 Euro Fördermittel an Unternehmen im Stadtkreis Pforzheim. 
	-

	 
	Die wirtschaftliche Entwicklung im Stadtkreis Pforzheim wird darüber hinaus durch einen der zehn regionalen Digital Hubs in Baden-Württemberg sowie ein regionales KI-Lab gefördert: 
	 
	•  Der „Digital Hub Nordschwarzwald (RESPOND)“ (Projektlaufzeit: 1. Oktober 2018 bis 30. September 2021) hat neben dem Standort in Pforzheim, auch Stand orte in Nagold und Horb am Neckar. Insgesamt wird das Projekt mit 1 Mio. Euro gefördert.  
	-

	 
	•  Das „KI-Lab Nordschwarzwald“ in Pforzheim (Projektlaufzeit: 1. April 2020 bis 30. Juni 2021) wird insgesamt mit 99.925,00 Euro gefördert. 
	 
	Europäischer Fonds für regionale Entwicklung (EFRE) Förderperiode 2007 bis 2013: 
	 
	Für die Förderung der wirtschaftlichen Entwicklung im Stadtkreis Pforzheim wurden mit EFRE-Mitteln folgende Förderungen gewährt: 
	 
	Projekt „Einrichtung eines Kreativzentrums im Gebäude Emma-Jäger-Bad in Pforzheim“ mit 1.102.586,00 Euro und „Einrichtung eines Netzwerkmanagements – Unterstützungsleistungen für ein Cluster der Kreativwirtschaft in Pforzheim“ mit 105.000,00 Euro an Landesmitteln zur Kofinanzierung. Beide Projekte sind wesentlicher Bestandteil der Gesamtkonzeption „Kreativ in Pforzheim“ zur Unterstützung der Kreativwirtschaft in Pforzheim und der Region und bündeln das regionale Potenzial der Kreativwirtschaft und dienen al
	-
	-
	-
	-

	 
	EFRE-Förderperiode 2014 bis 2020: 
	 
	In der Förderperiode 2014 bis 2020 wird das Projekt „Regionale Wettbewerbsfähigkeit durch Innovation und Nachhaltigkeit-(Projekt) (RegioWIN-Projekt) Zentrum für Präzisionstechnik (ZPT)“ im Zuständigkeitsbereich des Wirtschaftsministeriums im Stadtkreis Pforzheim mit 1,5 Mio. Euro aus Landesmitteln ko finanziert. Das ZPT zielt darauf ab, vorwiegend kleine und mittlere Unternehmen der Präzisionstechnik im Bereich Forschung und Entwicklung und bei ihrer Innovationstätigkeit nachhaltig zu unterstützen. Dieses P
	-
	-
	-
	-

	 
	Im Bereich der Fachkräftesicherung wurden in der Region Nordschwarzwald seit dem Jahr 2015 Zuwendungen aus Landesmitteln in Höhe von rd. 420.000 Euro gewährt, darunter rund 280.000 Euro für das von der Industrie- und Handels kammer (IHK) Nordschwarzwald getragene Welcome Center Nordschwarzwald, 70.000 Euro für die Koordinierungsstelle der regionalen Fachkräfteallianz bei der Wirtschaftsförderung Nordschwarzwald GmbH und rund 70.000 Euro für Veranstaltungen zur Fachkräftesicherung der Fachkräfteallianz Nords
	-
	-

	7. Mit welchen Mitteln aus dem originären Landeshaushalt fördert sie die beruf lichen Schulen im Stadtkreis Pforzheim sowie die Hochschule Pforzheim (gegliedert in einmalige Unterstützungsmaßnahmen, laufende Zuschüsse usw.)? 
	-
	-

	 
	Zu 7.: 
	 
	Das Land Baden-Württemberg fördert mit Mitteln aus dem Kommunalen Investitionsfonds und dem Kommunalen Sanierungsfonds die Schaffung des erforderlichen Schulraums sowie die Sanierung von bestehenden Schulgebäuden. Es handelt sich hierbei um einmalige Zuwendungen des Landes für bauliche Investitionen. In der laufenden Legislaturperiode wurden keine Schulbau- oder Sanierungsmaßnahmen an beruflichen Schulen im Stadtkreis Pforzheim gefördert. 
	-
	-
	-
	-
	-

	 
	Im Übrigen wurden den beruflichen Schulen im Stadtkreis Pforzheim insgesamt 49.950,00 Euro im Rahmen des schulbezogenen Fortbildungsbudgets zur Verfügung gestellt. Des Weiteren stehen dem Stadtkreis Pforzheim im Rahmen des  Sofortausstattungsprogramms auf Grundlage des Digitalpakts für die beruflichen Schulen Landesmittel in Höhe von knapp 377.000,00 Euro u. a. zum Kauf von mobilen Endgeräten zur Verfügung, welche die Bundesmittel in gleicher Höhe ergänzen. 
	-
	-

	 
	Die Hochschule Pforzheim erhält im Haushaltsjahr 2020 einen Zuschuss aus Kapitel 1451 in Höhe von 32.800.600 Euro. Zudem erhält sie im Haushaltsjahr 2020 aus den Ausbauprogrammen Mittel in Höhe von rund 7,9 Mio. Euro. Im Haushaltsjahr 2021 beträgt der Zuschuss nach dem Staatshaushaltsplan 2020/2021 33.330.700 Euro und wird sich durch die Übertragung der Mittel aus den Ausbauprogrammen im Rahmen der Hochschulfinanzierungsvereinbarung II entsprechend erhöhen. Darüber hinaus partizipiert die Hochschule Pforzhe
	-
	-
	-
	-
	-

	 
	 
	8. Wie haben sich die Anträge auf Kurzarbeitergeld von 2006 bis heute entwickelt? 
	-

	 
	Zu 8.: 
	 
	Die Fragestellung lässt nicht eindeutig erkennen, ob die angezeigte oder realisierte Kurzarbeit gemeint ist. Aus diesem Grund sind in den folgenden Tabellen die angezeigte Kurzarbeit von Januar 2007 bis August 2020 und die realisierte Kurzarbeit (einschließlich von Beschäftigungsäquivalenten) von Januar 2007 bis Februar 2020 dargestellt. Vergleichbare Daten für das Jahr 2006 stehen nicht zur Verfügung. Bei der realisierten Kurzarbeit sind aus erhebungstechnischen Gründen keine aktuelleren Daten verfügbar. 
	-
	-
	-
	-

	Angezeigte Kurzarbeit von Januar 2007 bis August 2020 im Stadtkreis Pforzheim 
	 
	 
	Realisierte Kurzarbeit von Januar 2007 bis Februar 2020 im Stadtkreis Pforzheim 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	9. Wo sieht sie die größten Herausforderungen für die wirtschaftliche Entwicklung im Stadtkreis Pforzheim, insbesondere vor dem Hintergrund der Corona-Pandemie, globaler Handelskonflikte und Transformationsprozesse bspw. im Zuliefererbereich der Automobilwirtschaft? 
	-

	 
	Zu 9.: 
	 
	Laut amtlicher Statistik (Zahlen für 2019, Betriebe von Unternehmen mit im Allgemeinen 20 oder mehr Beschäftigten) ist im Stadtkreis Pforzheim dem Wirtschaftszweig 29 „Herstellung von Kraftwagen und Kraftwagenteilen“ ein Unternehmen zuzuordnen. In den Wirtschaftszweigen 22 „Herstellung von Gummi- und Kunststoffwaren“, 24 „Metallerzeugung und -bearbeitung“ und 25 „Herstellung von Metallerzeugnissen“ sind in Summe 43 Unternehmen erfasst. Dem Wirtschaftszweig 28 „Maschinenbau“ sind weitere 12 Unternehmen zugeo
	-
	-
	-
	-
	-
	-
	-
	-
	-

	 
	Die Corona-Krise trifft diese Unternehmen besonders hart, denn die Branche befindet sich mit Blick auf den konjunkturellen Abschwung, globale Handelskonflikte sowie den Transformationsprozess ohnehin schon vor großen Aufgaben. Budgets für Zukunftsinvestitionen und die Umstellung des eigenen Produktportfolios auf klimaneutrale und emissionsarme sowie digitalisierte und vernetzte Fahrzeuge, Maschinen und Anlagen werden aktuell für Maßnahmen zur Bewältigung der Corona-Krise benötigt. Viele Unternehmen stehen v
	-
	-
	-
	-
	-
	-
	-

	 
	Die Corona-Soforthilfen konnten hier kurzfristig unterstützen. Sie ersetzen aber nicht einen strategischen Transformationsprozess bzgl. neuer Produkte und Märkte. Mit dem Strategiedialog Automobilwirtschaft Baden-Württemberg hat die Landesregierung hierzu bereits 2017 einen strukturierten Prozess aufgesetzt, um Regionen und Unternehmen beim Transformationsprozess aktiv zu begleiten und zu unterstützen. 
	-
	-

	 
	 
	10.In welchen Branchen nimmt sie den größten Mangel an Fachkräften wahr? 
	 
	Zu 10.: 
	 
	Als statistische Messgröße für die Knappheit von Fachkräften kann die Vakanzzeit herangezogen werden. Die derzeitige (August 2020) durchschnittliche Vakanzzeit beim Bestand an gemeldeten sozialversicherungspflichtigen Arbeitsstellen im Stadtkreis Pforzheim beträgt 181 Tage. Von einem Engpass spricht man dann, wenn die Besetzung freier Arbeitsstellen deutlich länger dauert als „üblich“ und länger als von den Betrieben für vertretbar gehalten wird. Nach einer Eng passbetrachtung der Bundesagentur für Arbeit f
	-
	-
	-
	-

	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	Aus statistischen Gründen sind Zahlenwerte von Vakanzzeiten, die auf weniger als 60 Fällen basieren, nicht valide und deshalb in der Berichterstattung der Bundesagentur für Arbeit nicht enthalten. 
	-

	 
	 
	Dr. Hoffmeister-Kraut 
	 
	Ministerin für Wirtschaft, 
	Arbeit und Wohnungsbau
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	 Einwohner (Anzahl)Baden-Württemberg10.738.75310.749.75510.749.50610.744.92110.753.88010.512.44110.569.111Pforzheim, Stadtkreis119.156119.423119.839119.788119.781115.211116.425Gewerbesteuereinnahmen (in Mill. EUR)Baden-Württemberg5.734,96.234,56.222,14.683,94.733,76.059,36.593,8Pforzheim, Stadtkreis52,265,455,546,348,477,3105,1
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	 Industrie und HandelHandwerkLandwirtschaftÖffentlicher DienstFreie BerufeHauswirtschaft20191 081 684 248 6 34 96 1320181 066 716 216 9 27 90 820171 045 662 238 7 28 95 1520161 092 707 243 7 35 91 920151 063 689 237 5 36 86 1020141 112 717 245 13 33 96 820131 185 732 301 9 36 99 820121 158 723 281 16 33 95 1020111 169 703 297 19 31 107 1220101 052 615 253 15 46 111 1220091 108 631 310 20 31 101 1520081 170 715 281 24 41 96 13Datenquelle: Berufsbildungsstatistik.Statistisches Landesamt Baden-Württemberg, Aug
	 Industrie und HandelHandwerkLandwirtschaftÖffentlicher DienstFreie BerufeHauswirtschaft2019 867 589 156 6 33 74 92018 855 571 160 8 33 73 102017 866 601 145 4 27 84 52016 942 610 187 13 39 89 42015 952 643 195 7 23 76 82014 937 574 225 11 34 84 92013 901 544 206 14 39 90 82012 856 521 206 17 27 78 72011 996 622 226 17 36 81 142010 981 589 240 17 37 88 102009 961 548 270 16 38 84 52008 901 534 247 19 36 48 17Datenquelle: Berufsbildungsstatistik.Statistisches Landesamt Baden-Württemberg, August 2020*) Vor un
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	  Akademisches Jahr*2005/062006/072007/082008/092009/102010/112011/12Rechts-, Wirtschafts- und Sozialwissenschaften6641.0301.1021.0411.1521.2281.372Mathematik, Naturwissenschaften -------Ingenieurwissenschaften138152194195235308313Kunst, Kunstwissenschaften149141145146144169221Gesamt9511.3231.4411.3821.5311.7051.906Akademisches Jahr*2012/132013/142014/152015/162016/172017/182018/19Rechts-, Wirtschafts- und Sozialwissenschaften1.4301.4691.3541.4171.4371.5691.563Mathematik, Naturwissenschaften 332931----Ingen
	11
	11

	Landtag von Baden-Württemberg
	Landtag von Baden-Württemberg

	Drucksache 16 / 8663
	Drucksache 16 / 8663

	 Studienanfängerinnen und -anfänger an der DHBW in Ausbildungsstätten mit Sitz im Stadtkreis PforzheimSemesterWS 2009/10WS 2010/11WS 2011/12WS 2012/13WS 2013/14WS 2014/15Studienanfängerinnen und -anfänger 353167786561SemesterWS 2015/16WS 2016/17WS 2017/18WS 2018/19WS 2019/20Studienanfängerinnen und -anfänger 6672566682Quelle: Duale Hochschule Baden-Württemberg
	2006-2019KreisProgrammAnzahlDarlehen Tsd. €Investition Tsd. €ArbPl. bisherArbPl. künftigPforzheimStartfinanzierung 80 *)1116.3198.364470613PforzheimGründungsfinanzierung *)25365.67690.7063.4943.758PforzheimWachstumsfinanzierung *)302115.158157.1189.91610.297PforzheimExistenzgründung **)21529.72447.7271.1951.475PforzheimExistenzgründung INN/TOU ***)2367693815Exi insgesamt883217.244304.60815.08316.158PforzheimTourismusförderung1102303PforzheimLiquiditätshilfe13121.82327.2812.3052.462PforzheimMittelstandskredi
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	Die regionale Zuordnung der Kurzarbeiter richtet sich immer nach dem Arbeitsort (= Sitz des Betriebes).*) Die erhobenen Daten unterliegen grundsätzlich der Geheimhaltung nach § 16 BStatG. Eine Übermittlung von Einzelangaben ist daher ausgeschlossen. Aus diesem Grund werden bei den Ihnen zur Verfügung gestellten Daten auch Zahlenwerte kleiner 3 anonymisiert oder zu Gruppen zusammengefasst.Die Kurzarbeiterstatistik für Zeiträume bis Dezember 2008 basiert auf gesonderten Betriebsmeldungen für statistische Zwec
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	Zielberuf (Klassifikation der Berufe 2010) abgeschlossene Vakanzzeit Insgesamt  181 Tage 24 Metallerzeugung, -bearbeitung, Metallbau 298 Tage 82 Nichtmedizinische Gesundheitsberufe,       Körperpflege, Medizintechnik 179 Tage 
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	Anlage 1  Gewerbean- und -abmeldungen nach Wirtschaftsbereichen Enzkreis 2008      Nr.derKlas-Wirtschaftszweigesifika-Veränd.Veränd.Veränd.Veränd.tion 1)AnzahlgegenüberAnzahlgegenüberAnzahlgegenüberAnzahlgegenüberVorjahrVorjahrVorjahrVorjahrin %in %in %in % 1        X  1        X  0        X  0        X  0        X  0        X  0        X  0        X  58        X  42        X  78        X  53        X  6        X  6        X  0        X  0        X  1        X  1        X  2        X  2        X  141       
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	Anlage 1  Gewerbean- und -abmeldungen nach Wirtschaftsbereichen Enzkreis 2009      Nr.derKlas-Wirtschaftszweigesifika-Veränd.Veränd.Veränd.Veränd.tion 1)AnzahlgegenüberAnzahlgegenüberAnzahlgegenüberAnzahlgegenüberVorjahrVorjahrVorjahrVorjahrin %in %in %in % 3 200,0 2 100,0 5        X  4        X  0        X  0        X  0        X  0        X  72 24,1 55 31,0 95 21,8 80 50,9 18 200,0 17 183,3 1        X  0        X  1- 1- 2- 2- 132- 6,4 123 7,9 111 9,9 105 22,1 374 13,7 296 12,1 380 10,1 308 1,3 53 23,3 40 
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	Anlage 1  Gewerbean- und -abmeldungen nach Wirtschaftsbereichen Enzkreis 2010      Nr.derKlas-Wirtschaftszweigesifika-Veränd.Veränd.Veränd.Veränd.tion 1)AnzahlgegenüberAnzahlgegenüberAnzahlgegenüberAnzahlgegenüberVorjahrVorjahrVorjahrVorjahrin %in %in %in % 0- 100,0-- 100,0 8 60,0 8 100,0 0        X -        X  1        X  1        X  49- 31,9 40- 27,3 54- 43,2 44- 45,0 22 22,2 21 23,5 4 300,0 3        X  3 200,0-- 100,0 5 150,0 3 50,0 169 28,0 158 28,5 147 32,4 132 25,7 380 1,6 306 3,4 382 0,5 297- 3,6 53-
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	Anlage 1  Gewerbean- und -abmeldungen nach Wirtschaftsbereichen Enzkreis 2011      Nr.derKlas-Wirtschaftszweigesifika-Veränd.Veränd.Veränd.Veränd.tion 1)AnzahlgegenüberAnzahlgegenüberAnzahlgegenüberAnzahlgegenüberVorjahrVorjahrVorjahrVorjahrin %in %in %in % 1        X -        X  3- 62,5 1- 87,5 0        X -        X  0- 100,0-- 100,0 47- 4,1 41 2,5 66 22,2 47 6,8 8- 63,6 7- 66,7 5 25,0 5 66,7 0- 100,0-        X  1- 80,0-- 100,0 264 56,2 231 46,2 157 6,8 145 9,8 301- 20,8 239- 21,9 398 4,2 319 7,4 54 1,9 50
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	Anlage 1  Gewerbean- und -abmeldungen nach Wirtschaftsbereichen Enzkreis 2012      Nr.derKlas-Wirtschaftszweigesifika-Veränd.Veränd.Veränd.Veränd.tion 1)AnzahlgegenüberAnzahlgegenüberAnzahlgegenüberAnzahlgegenüberVorjahrVorjahrVorjahrVorjahrin %in %in %in % 0- 100,0 0        X  1- 66,7 1- 0        X  0        X  0        X  0        X  50 6,4 32- 22,0 68 3,0 46- 2,1 4- 50,0 4- 42,9 1- 80,0 1- 80,0 2        X  2        X  1- 1        X  361 36,7 283 22,5 194 23,6 147 1,4 283- 6,0 214- 10,5 356- 10,6 275- 13,
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	Anlage 1  Gewerbean- und -abmeldungen nach Wirtschaftsbereichen Enzkreis 2013      Nr.derKlas-Wirtschaftszweigesifika-Veränd.Veränd.Veränd.Veränd.tion 1)AnzahlgegenüberAnzahlgegenüberAnzahlgegenüberAnzahlgegenüberVorjahrVorjahrVorjahrVorjahrin %in %in %in % 0        X  0        X  1- 1- 0        X  0        X  0        X  0        X  62 24,0 48 50,0 60- 11,8 47 2,2 1- 75,0 1- 75,0 4 300,0 2 100,0 1- 50,0 1- 50,0 1- 1- 369 2,2 318 12,4 256 32,0 199 35,4 299 5,7 245 14,5 292- 18,0 235- 14,5 60- 6,3 57 11,8 39
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	Anlage 1  Gewerbean- und -abmeldungen nach Wirtschaftsbereichen Enzkreis 2014      Nr.derKlas-Wirtschaftszweigesifika-Veränd.Veränd.Veränd.Veränd.tion 1)AnzahlgegenüberAnzahlgegenüberAnzahlgegenüberAnzahlgegenüberVorjahrVorjahrVorjahrVorjahrin %in %in %in % 3        X  3        X  1 0 1 0 0        X  0        X  0        X  0        X  54- 12,9 37- 22,9 61 1,7 48 2,1 0- 100,0 0- 100,0 2- 50,0 1- 50,0 1 0 1 0 0- 100,0 0- 100,0 260- 29,5 226- 28,9 341 33,2 281 41,2 309 3,3 257 4,9 348 19,2 282 20,0 40- 33,3 3
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	Anlage 1  Gewerbean- und -abmeldungen nach Wirtschaftsbereichen Enzkreis 2015      Nr.derKlas-Wirtschaftszweigesifika-Veränd.Veränd.Veränd.Veränd.tion 1)AnzahlgegenüberAnzahlgegenüberAnzahlgegenüberAnzahlgegenüberVorjahrVorjahrVorjahrVorjahrin %in %in %in % 1- 66,7-- 100,0 0- 100,0-- 100,0 0        X -        X  0        X -        X  49- 9,3 38 2,7 70 14,8 59 22,9 1        X  1        X  1- 50,0 1- 0- 100,0-- 100,0 0        X -        X  264 1,5 238 5,3 281- 17,6 241- 14,2 316 2,3 270 5,1 353 1,4 303 7,4 4
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	Anlage 1  Gewerbean- und -abmeldungen nach Wirtschaftsbereichen Enzkreis 2016      Nr.derKlas-Wirtschaftszweigesifika-Veränd.Veränd.Veränd.Veränd.tion 1)AnzahlgegenüberAnzahlgegenüberAnzahlgegenüberAnzahlgegenüberVorjahrVorjahrVorjahrVorjahrin %in %in %in % 4 300,0 4        X  1        X  1        X  0        X  0        X  0        X  0        X  58 18,4 41 7,9 63- 10,0 51- 13,6 0- 100,0 0- 100,0 1- 1- 2        X  0        X  6        X  2        X  193- 26,9 170- 28,6 231- 17,8 190- 21,2 280- 11,4 216- 20
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	Anlage 1  Gewerbean- und -abmeldungen nach Wirtschaftsbereichen Enzkreis 2017      Nr.derKlas-Wirtschaftszweigesifika-Veränd.Veränd.Veränd.Veränd.tion 1)AnzahlgegenüberAnzahlgegenüberAnzahlgegenüberAnzahlgegenüberVorjahrVorjahrVorjahrVorjahrin %in %in %in % 3- 25,0 3- 25,0 2 100,0 1--        X -        X -        X -        X  49- 15,5 32- 22,0 82 30,2 62 21,6 2        X  1        X  3 200,0 1--- 100,0-        X  1- 83,3 1- 50,0 174- 9,8 142- 16,5 210- 9,1 162- 14,7 269- 3,9 213- 1,4 292- 4,6 236- 6,3 58 20
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	Anlage 1  Gewerbean- und -abmeldungen nach Wirtschaftsbereichen Enzkreis 2018      Nr.derKlas-Wirtschaftszweigesifika-Veränd.Veränd.Veränd.Veränd.tion 1)AnzahlgegenüberAnzahlgegenüberAnzahlgegenüberAnzahlgegenüberVorjahrVorjahrVorjahrVorjahrin %in %in %in % 2- 33,3 2- 33,3 1- 50,0 0- 100,0 0        X  0        X  0        X  0        X  43- 12,2 34 6,3 60- 26,8 41- 33,9 1- 50,0 1 0 0- 100,0 0- 100,0 1        X  1        X  1 0 1 0 147- 15,5 129- 9,2 162- 22,9 144- 11,1 268- 0,4 206- 3,3 308 5,5 252 6,8 23- 
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	 Anlage 1  Gewerbean- und -abmeldungen nach Wirtschaftsbereichen Enzkreis 2019      Nr.derKlas-Wirtschaftszweigesifika-Veränd.Veränd.Veränd.Veränd.tion 1)AnzahlgegenüberAnzahlgegenüberAnzahlgegenüberAnzahlgegenüberVorjahrVorjahrVorjahrVorjahrin %in %in %in % 0- 100,0 0- 100,0 0- 100,0 0        X  0        X  0        X  1        X  0        X  65 51,2 49 44,1 53- 11,7 43 4,9 2 100,0 2 100,0 3        X  3        X  3 200,0 3 200,0 3 200,0 3 200,0 119- 19,0 100- 22,5 114- 29,6 90- 37,5 251- 6,3 207 0,5 251- 1




